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R oosevelt :
„ Flirchttrlichjte KrleMch Wt erst noch bevor

Die Generaloffenfive in öer Normandie im Blute der Angreifer erstickt - aber Moskau ruft nach einer neuen Invasion
Bei der Begrüßung des neuen Botschafters von Peru erklärte Präsident Roosevelt : „Die fürchterlichste Phase des unvergleichlichenKampfes steht uns noch bevor und die Alliierten müssen sich aus große Leiden und enorme Verluste gefaßt machen."

Pistolen in Stellung gegangen . Ein amerikanischer Oberst und eine
große Anzahl amerikanischer Jungens fielen den Kugeln eines sol -
chen deutschen Stützpunktes an nur einer einzigen Stelle zum Opfer .
Sie sind stahlharte Fanatiker alle zusammen . Sie kennen alle nichtsanderes als den Nationalsozialismus . Sie machen aus jedem Hausund jedem Baum einen festen Sitz , ergeben sich nicht, solange sie
noch einen Funken Leben in ihrem Körper haben . La Haye du Puitswar der Schauplatz einer Tragödie . Durch eine Schuttstraße bewegt
sich eine düstere Prozession von französischen Zivilisten , die einst in
dieser malerischen Stadt lebten . Sie kriechen nun aus den Ruinen
heraus , um Hilfe zu erbitten . Es sind Frauaen , Kinder und Männer
durcheinander , alle mit den tiefen Runen , die das erlebte Grauen
in ihre Gesichter gezeichnet hat . ' Sie sehen sich nicht um und sie
sehen nicht auf die Seite dort , wo einst ihre Häuser und ihre Woh -
mmgen waren . Ohne die Augen zu heben und ohne ein Wort
schleichen sie vorwärts zum Sammelplatz . "

Tg . Stockholm , 13 . Juli . Die analo -amerikanische Oesfentlichkeit ,noch ganz im Rausche der großen Versprechungen , mit denen der
Allgemeinheit die Ausbruchsversuche der alliierten Streitkräfte aus
dem Brückenkopf Normandie angekündigt worden waren , hat es
schwer, sich heute damit abzufinden , daß das Kommunique Eisen -
howers fast ausschließlich nur von „ungewöhnlich heftigen Gegen -
angriffen des Feindes "

, von „stärkstem feindlichen Druck" und von
„ sehr verwirrter Lage " spricht . Wie ist es möglich, so fragt man
sich , in England und den USA ., daß diese mit einem so gewaltigen
Aufgebot an Truppen und Material unternommenen Versuche, durcheine Generaloffenfive die Schlacht aus den zerschmetterten und de . inun wochenlang umkämpften , immer gleichen Gebieten zu reißenund yum Bewegungskrieg zu machen, jedesmal wieder im Blut
ersticken? Die Antwort darauf gaben die Frontberichter der Alli -
ierten mehr und mehr unter dem Eindruck der grauenvollen Erleb -
nifse, deren Zeugen sie wurden . Die Schuld daran trägt , so erklären
sie, die „einfach unvorstellbare und unfaßbare " Härte des deutschenSoldaten und sein „übermenschlicher Fanatismus "

, mit dem er
kämpft . Ein UP . - Berichterstatter schreibt in einem Lagebericht zudem Kampfraum La Haye du Puits : „Die Stadt mit ihren schwarz
verkohlten Ruinen , ihren Trümmern und ihrem grauenerregenden An -
blick des Todes ist in amerikanischen Händen .

"
Aber die Hügel und

die grünen Felder südlich davon sind immer wieder trotz aller
Anstrengungen in den Händen des Feindes . La Haye du Puits ist
militärisch gesehen keine bedeutsame Stadt , sondern nur eine der
Hunderte von Siedlungen in der Normandie , die noch im unersätt -
lichen Rachen des totalen Krieges , der sich Meter um Meter vor -
wärts schiebt/ verschwinden werden . Die Bedeutung , die La Hayedu Puits im zivilen Leben gehabt haben mag , ist wahrscheinlich
für immer dahin . Denn man kann die Häuser , die noch ausbaufähig
sind, an den zehn Fingern abzählen . Die Deutschen haben auch hierwie die Wilden und bis zuletzt gekämpft . In jedem Loch und in
jeder Scharte waren sie hinter Maschinengewehren und Ataschinen -

Der militärische Korrespondent der „Times "
, Hauptmann Cyrill

Falls , erklärte auf einer Versammlung der Royal Empire Society :
„ Bisher hat man noch nicht das Recht , von einer West -
front zu sprechen . Der Landekopf in der Normandie ist noch
nicht tief genug , um einen plötzlichen Schock auszuhalten , ohne daß
dadurch außergewöhnliche Störungen verursacht würden " . — Wie
United Preß meldet , erklärte der Divisions -Kriegsgerichtsrat Mar -
f h a l l , daß die meisten seiner Gefangenen junge Deutsche seien.
„ Sie sind nicht kleinzukriegende Fanatiker , die nur den National -
sozialismus kennen . Aus Häusern und von Bäumen führen sie bis
zu ihrer Umzingelung Scharfschützenkrieg. "

Während man alles andere als erbaut ist über die Kriegslage ,meint die „Prawda "
, der die anglo - amerikanischen Blutopfer offen-

bar noch nicht genügen , daß die westlichen Bundesgenossen doch nun -
mehr ihre HauptstreUkräfte einsetzen sollen, denn der Zeitpunkt
für eine neue Invasion sei gegeben !

Zwei Gichenlaubtrügee »er Kriegsmarine
Der Führer verlieh am 11 . Juli 1944 das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Korv . -Kapitän Heinrich Hoss -
mann , Ches einer Torpedobootsslottille , als 524. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Korv . -Kapitän Hossmann , der erst am 7. Juni sür seine hervor -
ragenden Verdienste bei der Bekämpfung der Jnvasions - Flotte mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , hat mit seiner Flottille auch
weiterhin außergewöhnliche Leistungen vollbracht .

Der Führer verlieh am 11 . Juli 1944 das Eichenlaub zum Ritter »
kreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän d. R . Karl Palmgreen ,
Chef einer Minenfuch -Flottille , als 523. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Felömarfchall Kluge an öer Kanalküste
Nach einem k>x . -Bericht von Kriegsberichter Wiese begab sich'dieser Tage der neuernannte Oberbefehlshaber West, Geueralfeld -

Marschall von Kluge , auf eine Besichtigungsfahrt an die Kanalküste .
Der Feldmarschall besichtigte am ersten Tage seiner Fahrt be-

sonders eingehend denjenigen Küstenabschiiitt , der in der Geschichtedes Westfeldzuges des Jahres 1940 eng mit seinem Namen ver -
knüpft ist und der durch die Namen Abbeville , Dünkirchen , Boulogne
und Calais gekennzeichnet wird . Geueralfeldmarschall von Kluge
gewann aus dem Betgleich zu früher einen tiefen Eindruck von den
Befestigungen entlang der Kanalküste . Er ließ sich von den Kom -
mandeuren aller drei Wehrmachtteile Vortrag über ihren Sektor
und ihre Aufgaben im Verteidigungssystem des Atlantikwalls , die-
ser England am nächsten gelegenen Stelle , halten , wobei vor allem
der Artillerie aller Kaliber sein besonderes Jnteresie galt .

Aus seiner gründlichen Kenntnis modernster Kriegstechnik . die
er sich zuerst als Oberbefehlshaber einer Armee , dann einer Heeres -
gruppe im Osten in fast drei Jahren erworben hat , zollte der Gene -
ralseldmarschall der an der Kanalküste im Ban von Besestigungs -
werken und rückwärtigen Stellungen geleisteten Arbeit volle An -
er kennung . Er konnte sich davon überzeugen , daß an diesem
bisher vom Feind noch nicht angegriffenen Abschnitt der deutsche
Soldat zum Einsatz bis zum letzten Blutstropfen
bereit ist .

Moskau stellt dänischen .Bolschewtstenrat " auf
Stockholm , 13. Juli . Eine Gruppe stark kommunistisch orien »

tierter Emigranten aus Dänemark hat beschlossen , „diplomatische
Beziehungen zur Sowjetunion aufzunehmen " . Der offizielle Vertre -
ter dieses sogen. „Dänischen Freiheitsrates " befindet sich bereits aus
dem Wege über Schweden nach Moskau . -

Am 18. April habe dieser „Rat " den Sowjets den „Vorschlag "
zur Aufnahme von Beziehungen gemacht ? schon am 23. April sei
die „Zustimmung " aus dem Kreml eingetroffen . Als ersten „Reprä -
sentanten " in Moskau haben die Kommunisten im „Freiheitsrat "
listig einen alten radikalen Sozialdemokraten ausgegraben , einen
Bibliothekar , der sich zugegebenermaßen zwar nie politisch betätigt
hat , aber darauf beruft , daß ja auch konservative Kreise mit von der
Partie seien . Dabei wird Bezug genommen auf den nach London
geflüchteten früheren Chef der früheren dänischen Konservativen ,
Christmas Moeller , der es tatsächlich seit langem mit jedem Kom -
munisten ausnehmen kann , sowie auf einige gleichgeartete Diplo -
maten . In London wird eifrig und beglückt erklärt , der jetzige
Vorgang sei ein „ großer Erfolg für die Sowjets " . Gleichzeitig
wird in London die Erwartung ausgedrückt , daß sich K o n s e q u e n-
zen auch für die Haltung Schwedens ergeben müßten ,
und in der schwedischen Presse wird der Vorgang tatsächlich anschei-
nend ernst genommen und umfangreich abgehandelt .

Bor einem neuen .Cafftno " in Stalten
Genf , 13. Juli / „Alexander stehe vor einem neuen

C a s s i n o" heißt es in einem Jtalienbericht der „Dailv Mail ".
Seine Truppen sähen sich .chcrzzerbrechenden Meilen "
gegenüber . Die Deutschen verschanzten sich erneut in den Bergen
und würden von einem wahren Artilleriegürtel selbst schwersten
Kalibers gedeckt . Die bevorstehenden Angriffe würden für die alliierten
Soldaten bestimmt schwer, vor allem aber sehr zeitraubend sein.
Die Infanterie müsse wieder einmal vor , um die Berghöhen zu
stürmen , in denen sich die Deutschen festsetzten . Die Panzer
nützten den Alliierten nichts mehr .

De Gaulle im Weißen Haus
Die USA . - Regierung hat sich entschlossen, das von dem franzZ »

fischen Dissidentenhäuptling General de Gaulle geleitete Algier -
Komitee als „ derzeitige Autorität für Zivilverwaltungsfragen in
den besetzten Teilen Frankreichs " anzuerkennen . Die rein formelle
Bedeutung dieser Regelung ergab aber schon eine Mitteilung des
Präsidenten Roosevelt . Hiernach solle die o b e r st e Autorität
von General Eifenhower zur Entscheidung über alle
militärischen Fragen in Frankreich in keiner Weise einge -
schränkt werden . Sobald ein Teil des besetzten Frankreichs „reif "
für eine Zivilverwaltung fei, werde Eisenhower dies zu entscheiden
haben . Roosevelt fügte hinzu , daß als Basis für die künftigen Be «
ziehungen mit dem Algier -Ausschuß die kürzlich zwischen dessen
Vertretern und den Engländern ausgearbeiteten Vereinbarungen
gelten könnten , jedoch seien weitere Verhandlungen in dieser Ange -
legenheit erforderlich .

Algier organisiert nach MoskauS Vorbild
Wie sich das Algier -Komitee die „Zivilverwaltung " vorstellt ,

bestätigt eine schon jetzt in Algier erlassene Verordnung über die
künftige Verwaltung Frankreichs . Darin wird angekündigt , daß die
von der Vichy-Regierung errichteten Regional -Präfekturen abgeschafftund an ihrer Stelle Kommissariate nach sowjetrussischem Vorbild
gesetzt werden . Eine weitere Verordnung sieht die Einsetzung von
So Udergerichten vor ^ deren Hauptaufgabe in einer Säuberungder Verwaltung von „ mißliebigen Elementen " zu suchen ist . Hierwird also nach dem Hörbild in Süditalien einer jüdisch- bolschcwi-

stischen Tscheka Tür und Tor geöffnet , um den verhaßten „Kolla -
borationisten "

, das heißt den Leuten , die unter Potains und Lavals
Führung im ' Interesse einer europäischen Gemeinschaft zu einer
Zusammenarbeit mit Deutschland bereit waren , den Prozeß zu machen .

De Gaulle möchte daS Rheinland haben
Wenn auch die De - fac^ - Anerkennung de Gaulles für Rooseveltein gewisses Opfer auf dem Altar der Freundschaft mit Moskau

darstellt , so soll Roosevelt doch nach Washingtoner Meldungen mit
dem erreichen Kompromiß zufrieden sein. Die Zubilligung des Rechtsan de Gaulle , unter der Oberaufsicht Eisenhowers eine Zivilver -
waltung einzurichten , greife der kommenden Entwicklung in keiner
Weise vor . Andererseits sei es nötig geworden , eine französische
Zivilverwaltung zu stützen, die gewisse Funktionen ausüben könne,die nicht gut von der Militärverwaltung wahrgenommen werden
könnten . Dazu gehöre beispielweise die Rekrutierung der
Bevölkerung für den militärischen und zivilen
Hilfsdienst . Man läßt weiter durchblicken, . daß de Gaulle sich' in der Frage gewisser französischer Gebiete , die von den ' USA . als
Basen benötigt werden , nicht mehr so unzugänglich wie früher

Roosevelt will die Welt wie einen Trödelmarkt aufteilen
Seutschlanb soll wie na» dem ZV jährigen Krieg zerfetzt und militärisch und wirtschaftlich ohnmächtig werben

Tg . Stockholm , 13 . Juli . Unsere Feinde , und zwar ganz besonders
die westlichen Demokratien , haben kaum ein Geheimnis über ihre
Absichten Europa gegenüber gemacht . Ein soeben erschienenes Buch
von Roosevelts jüdischem Hofjournalisten Walter Lippman überbietet
danach alles bisherige an Offenherzigkeit . Die Welt , ein einziger
Tauschmarkt , auf dem mit Nationen , Interessensphären und Grenzen
gehandelt werden soll , so wie auf einem Alteisenmarkt : Das sind
die Ausblicke , die Lippman in seinem Buch, das den verpflichtenden
Titel „Die Kriegsziele der USA . " trägt , der „befreiten " Welt von
der Atlantikküste Europas und Afrikas bis zum Pazifik eröffnet .

Drei bis vier regionale Machtkreise sollen die
Grundlage dieser neuen Weltorganisation darstellen , nämlich ein
Kreis , der sich um die USA . und England bildet , ein Kreis um die
Sowjetunion und einer um China sowie möglicherweise ein mo-
hammedanischer oder indischer Machtkreis . Eine M i l i t ä r a l I i a n z
zwischen den USA .. England , der Sowjetunion und China würde
das Gerippe sein , das diese Weltkreise zusammenhalten soll. Die
Kreise sollen nach Lippmans Darstellung folgende Gebiete umfassen :
der A t l a n t i k k r e i s, . das heißt , die ckmerikanisch - britische Macht¬
sphäre mit überwiegendem .. Einfluß .der USA ., ' wurde außer den
USA . und der englischen Insel noch Kanada und Südamerika , sowie ge -
wisse Randgebiete Nord - , West- und Südeuropas umfassen, nämlich
Schweden , Norwegen , Dänemark , Holland , Frankreich , die Schweiz ,
Italien , Griechenland nnd Nord - und Westafrika . Der „ Kreis
der Sowjetunion " wird von Lippman nicht genau gekenn-
zeichnet . Es wird aber klargemacht , daß der gesamte „Rest" Europas
und des Mittleren Ostens in diesen Bezirk fallen würde . Mittel -
europa . sowie Finnland , das Baltikum , Polen , Ungarn , die Balkan -
staaten mit Ausnahme Griechenlands , sowie auch die Türkei würden
„ ausschließlich sowjetisches Einflußgebiet " werden .

Was die Behandlung Deutschlands im einzelnen angeht , so be-
richtet darüber der USA - Rundfunkkommentator Steel in der Zeit -
fchrift „Click "

, entsprechend den Teheraner Vereinbarungen würde
man , sobald die Bolschewisten . Amerikaner und Briten in Berlin
einmarschiert seien, ohne weiteres mit der „Neuorganisation Europas "
beginnen . ( !) Die Neuordnung würde vier Gebiete unterscheiden ,
nämlich die territorialen , militärischen , wirtschaftlichen und poli -
tischen Fragen . Zum ersten Punkt habe man sich daraus geeinigt ,
daß Polen ganz Ostpreußen als Enschädigung sür die an
Rußland abzutretenden Gebiete erhalten müsse . Ebenio verhalte es
sich in Oberschlesien , wo von 2 Millionen Einwohnern 1,5
Millionen polnisch sprächen und vom nationalsozialistischen Regime
bloß versklavt worden wären . Schleswig - Holstein würde
man den Dänen geben , während der Kaiser - Wilhelm -
Kanal internationalisiert werden müßte . Die Städte Hamburg .
Bremen und Lübeck scheiden au » dem Reichsverband aus und würden

selbständige Stadtstaaten , in denen die Feindländer alle Handels -
Vorrechte genießen . Elsaß - Lothringen gehe an Frankreich
zurück, ebenso das Saargebiet . Oe st erreich und die
Tschecho - Slowakei würden wiederhergestellt . Der bescheidene
Rest würde dezentralisiert . Das Gebiet Preußens als des ge-
fährlichsten Staates würde auf die Gegend zwischen Elbe und Oder
beschränkt , dürfte also nur Teile von Brandenburg und Pommern
umfassen , sowie den billigen Rest von Schlesien. Endlich

'
sei in

Teheran noch ein selbständiger Staat Bayern , ein freies S a ch »
sen und eine Rheinisch - Westfälische Republik gegründetworden . Alle diese Staaten sollen nach amerikanischem Muster zueinem losen Staatenbund zusammengefaßt werden .

Militärisch würde Deutschland in drei Einflußzonen
ausgeteilt , die während der nächsten sünsundzwanzig Jahre von den
amerikanischen , sowjetischen und britischen Besatzungsarmeen kon-
trolliert werden sollen. Diese Truppen bleiben in Deutschland in
Garnison solange es nötig sein wird , mindestens aber 25 Jahre .

Die deutsche Industrie sei grundsätzlich zu zersch lagen .
Deutschland 'müsse wieder ein Agrarland

'
werden .

'
Die Werkzeug¬

maschinen -Industrie wird nach Rußland ausgeliefert zugleich mit
zwei Millionen Spezialarbeitern , die entweder imLande selbst oder unter den deutschen Soldaten rekrutiert werden
sollen . Eine internationale Kommission teile alle Rohstoffe fürDeutschland zu, und durch diese Regelung könne man jede Art von
industrieller Betätigung in Deutschland aus die sicherste Weise inden gewünschten Grenzen halten . Die großen deutschen Kartelle und
Jndustriewerke würden von internationalen Holdinggesellschaften auf -
gefangen und aufgelöst .

Sen Sowjets freier Zugang zum Atlantik und Mitteimeer
Tg . Stockholm , 13. Juli . Ter englische Journalist Regln )Farfon erklärt in der „ Daily Mail ", daß die Ziele der Sowjetsziemlich klar erkennbar seien und daß die Demokratien nicht die

geringste Möglichkeit oder gar Absicht hätten , sich diesen Zielenhindernd in den Weg zu stellen. Die Beherrfchung der Ostseeund ein s r r i e r Z u g a n g z u m A t l a n t i k sei eines der «rnirot.
Ziele der Sowjets, die sich mit dem „Ausbau Königsbergszur größten sowjetischen Flottenbasis in der Ost -
s e e" , dem bestimmenden Einfluß bei einer „Intcrnationalisiermigdes Kieler Kanals " sowie mit der Besetzung der Aalandinselnund dem freien Durchgangsrecht durch Rordsinnland sichern würden .Was die T ü r k e i betrifft , so Hab » sich ergeben, meint Farjon , „daßsie nicht selbst imstande sei , über die Dardanelle « zu machen" , so dsßdie Sowjets mit Berechligung „die Türkei dazu zwingen könnten ,das Uebereinkommen von Montreaux z« revidiert «."
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gezeigt habe . Roosevelt konnte das Entgegenkommen de Gaulles
seinerseits mit einer entsprechenden Geste belohnen .

De Gaulle selbst versicherte Pressevertretern , ossenbar in der Ab-

ficht, gegen tatsächlich bestehende Pläne wenigstens auf diese Weise
zu demonstrieren , er habe nie geglaubt , daß Roosevelt , die USA .-

Regierung oder das amerikanische Volk irgendwelche Absichten auf
französische Gebiete hätten . Er verfocht erneut den Anspruch , alle
Gebiete zurückzuerhalten , die früher französisch gewesen seien. Er
habe in Uebersee, so versicherte de Gaulle eifrig , sonst ja keine terri -
torialen Forderungen .

Anders sei es in Europa , wo es sich um Fragen der

„Sicherheit " handele . Auf die Frage eines Reporters , ob er
das Rheintand meine , antwortete de Gaulle ohne Zögern :

„Natürlich !"

König soll Frankreich in Bürgerkrieg stürzen
Der de - sacto - Anerkennung De Gaulles war vor einiger Zeit

bereits die Bestellung des Generals König zum Chcs der „inneren
Streitkräfte Frankreichs " vorausgegangen . König soll aus den
Saboteuren , Partisanen , politischen Fanatikern , Desperados und
Verbrechern , die zusammen die französische Widerstandsbewegung
ausmachen , eine Organisation von Kombattanten bilden , die nicht
mehr Gefahr laufen , nach den Regeln der Haager Konvention er-

schössen zu werden, sobald sie minder Waffe in der Hand in die
Gewalt der Besatzungsmacht fallen . Der neue Chef der „inneren
Kräfte " stößt nun bei Ausführung seiner Instruktionen zunächst auf
die Tatsache , daß die im Maquis und besonders in dessen leitenden
Stellungen so stark vertretenen Kommunisten gerade aus den poli -

tischen, zivilistischen und Partisanen - Charakter ihrer Banden den

größten Wert legen . DaS sowjetische Muster ließ gar keine andere
Art der Organisation zu. Und überall, wo der kommunistische Ein -
fluß stark genug ist, nennen die Gruppen der Widerstandsbewegung
sich denn auch ausdrücklich „Franktireurpartisanen

" ( FTP ) .
Soviel man sieht, könnte es übrigens kaum eine zuverlässigere

Methode geben, um de Gaulle in die Arme Moskaus zu treiben ,
als diese Art , den Konflikt «mit den Kommunisten aufzunehmen . Es

versteht sich, daß die Rücksicht aus den Moskauer Verbündeten Eisen -

hower zur Vorsicht nötigt , und in seinem Hauptquartier wird be -
teuert , daß man an sich nichts gegen die Kommunisten habe. Die

militärische Disziplinierungsaufgabe Königs erstreckt sich zugleich auf
französische Saboteurbanden , Agitationsgruppen und geheime Militär «
verbände , die niemals Anschluß an Algier gesucht haben und die
de Gaulle nicht anerkennen oder ihm , wie die geheimorganisierten
Anhänger Girauds , feindselig gegenüberstehen . Der Chef der inneren

Kräfte soll mit einem Wort auf rein militärische Manier eine Samm -

lung der Widerstandselemente zuwegebringen , bei der der politische
Gaullismus völlig ins Hintertreffen geraten muß . Was im Haupt -

quartier Eilenhowers betrieben wird , «st hauptsächlich eine Mobil -

machung aller verfügbaren Elemente der Unordnung gegen die

Milizen Darnands . Und hier liegt der einzige Punkt , in dem
de Gaulle und Eisenhower oder König , ohne es zu wollen , über -

einstimmen : alle drei .sind bereit , Frankreich ans Messer des Bürger -

kriege? zu liefern .
Bonomi liefert 250000 Familien nach der Sowjetunion

Stockholm , 13. Juli . Nach einem Abkommen des Kommunisten
Ercoli als Vertreter der Bonomi - Regierung mit dem Vorsitzende^
im alliierten Mittelmeerausschnß , Wyschinski, sollen weitere 250 000

italienische Familien nach der Sowjetunion transportiert werden ,
berichtet „Folkets Dagbladet " aus London ; bereits früher seien solche
Transporte erfolgt .

Lopez nimmt seinen Widersacher gesangen
Lissabon, 13. Juli . Im Zuge seiner Befreiung ist eS dem Staats -

Präsidenten von Kolumbien , Lopez, gelungen , den Anführer des

Putschversuches , Diogenes Gil , der ihn vorher beim Manöver ge -

fangengenommen hat , gefangen zu nehmen . Damit wird der Putsch -

versuch als nahezu völlig liquidiert angesehen , wenn auch noch einige
wenige Aufständische Widerstand leisten .

Militär-Putschversuch in Mexiko gescheitert
Lissabon, 13. Juli . Von einem im Keime erstickten Rebellion ?»

versuch in Mexiko berichtet das mexikanische Verteidigungsministerium .
Danach versuchte der Anführer Benito Castaneda Chanvarria Teile
des 2 . Artillerieregiments zu einem Aufstand zu veranlassen , fand
damit aber kein Echo. Vielmehr wurde Chanvarria dem Regiments -
kommandeur ausgeliefert , vor ein Kriegsgericht gestellt und zum
Tode verurteilt . Das Todesurteil wurde jedoch vom Präsidenten der
Republik aufgehoben .

Steckbrieflich gesuchter Raubmörder erschossen
Murnau . Der steckbrieflich verfolgte Räuber Fritz Kraus , der

seit einiger Zeit die Gegend um Murnau —Ohlstadt unsicher machte,
konnte von einer Streife im Königsberger Wald in der Nähe von

Aibling überrascht werden . Nach einem kurzen Kugelwechsel wurde
Fritz Kraus tödlich getroffen . Seinem Bruder , der vermutlich an
der Hand verletzt wurde , gelang es zu entkommen .

vre ! Personen im Tegernsee ertrunken
Bad Wiessee . In der Nähe des Erholungsheimes Hubertus in

Bad Wiessee sind drei Personen im Tegernsee ertrunken . Als die

dreizehnjährige Ursula Drechsler aus Erfurt baden wollte , glitt sie
aus , siel an einer tiefen Stelle des Sees ins Wasser und versank .
Eine 25jährige Frau aus Mecklenburg bemerkte den Vorfall , sprang
sofort dem Kind nach , kam jedoch ebenfalls nicht mehr an die Ober -

fläche. Auch der Vater des Mädchens , der sich in der Nähe ausge-

halten hatte , versuchte sein Kind zu retten . Er scheint dabei einem
Herzschlag erlegen zu sein . Jedenfalls verschwand zunächst auch er

spurlos ? erst nach zweistündigem Suchen fand man seine Leiche,
dagegensind bisher das Mädchen und die Frau noch nicht geborgen .

Ausgebembten die Aufnahme verweigert
Limburg . In Ahlbach bei Limburg wurden Ausgebombte von

einem Teil der dafür vorgesehenen Ouartiergeber nicht aufgenommen ,
bzw. durch Schikane zum Verlassen der ihnen zugewiesenen Quartiere

veranlaßt . Wegen dieses gemeinschaftswidrigen Verhaltens sind
sieben dieser Pflichtvergessenen , darunter der Bürgermeister , der es

an den notwendigen Vorbereitungen hatte fehlen lassen, verhaftet
worden .

Blutiges Ende einer Schneeballschlacht
Bochum . Im März d . Js . hatten in Waltrop mehrere Jungen

eine Schneeballschlacht veranstaltet vor dem Hause eines Invaliden ,
der sich auch zunächst selbst an der allgemeinen „Kanonade " beteiligt

hatte . Als er aber von den Jungen allzu sehr mit Schneebällen ein -

gedeckt wurde , überkam ihn die Wut . Er verbat sich barsch jedes
weitere Werfen und ging in seine Wohnung . Die Jungen warfen
in ihrem Uebermut noch ein paar Bälle an die Haustür . Da kam

der Mann plötzlich mit einem längeren Stoßeisen aus dem Hause
und warf es hinter den flüchtenden Jungen her . Dabei wurde ein

zehnjähriger Junge so unglücklich am Hinterkopf getroffen , daß ek

kurze Zeit nachher im Krankenhaus starb . Der Invalide wurde unter

Versagung mildernder Umstände zu fünf Jahren Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .
Blitz auf Irrwegen

Kiel . In einem Orte im südlichen Kreis Apenrade (Nordschleswig )

schlug der Blitz in einem Bauerngehöst in den Rundsunkapparat ,
der vollständig zertrümmert wurde . Ämn lief er am Arm und Bein

des Bauern entlang , setzte einen Teppich in Brand und fand schließ-

lich durch die Küche den Weg ins Freie . Der Bauer kam wie durch

ein Wunder mit einer leichten Betäubung davon .
Sie lieB das Kind zurück

Bad Ems . Jämmerliches Schreien eines Kindes erfüllte die

Bahnhofhalle von Bad Ems nach Abfahrt des Abendschnellzuges .

Platz uchend war eine Mutter am Zug entlanggeilt und hatte ihr

Kind inzwischen an einer Stelle stehen gelassen. Kaum war sie mit

dem Gepäck eingestiegen , als der Zug schon abfuhr , während das
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Räch dem Trommelfeuer t
Berlin , 13. Juli . Die Briten hatten in den letzten Tagen im

Ostteil des Jnvasionsbrückenkopses so schwere Verluste , daß sie ihre
Angriffe am Mittwoch weder bei Caen , noch südwestlich Tilly sort -

setzten . Unsere Truppen halten immer noch ihre in Gegenstößen
wieder vorverlegten Stellungen am Odon -Bach , im Südteil von
Caen und an der Orne . Da dem Feind sein Munitionsauswand
auf die Dauer zu hoch zu werden scheint, verstärkte er den Einsatz
von Propagandamitteln . Zahlreiche Lautsprecher forderten zum
Ueberlaufen auf ; doch blieb diesem Versuch selbst der geringste Erfolg
versagt . Das Schwergewicht der Kämpfe verlagerte sich in den Süd -
teil der Cotentin - Halbinsel . Die Operationen der neu verstärkten
nordamerikanischen Verbände richten sich zur Zeit gegen St . Lo und

gegen Periers . Bei St . Lo konnte der Feind seine Einbrüche weiter
vertiefen und sich von ' Nordeis und Osten her näher an die Stadt
heranschieben . Gegen Periers treibt der Feind zwei Zangen vor ,
zwischen denen der Gegenangriff einer deutschen Panzer -Division
gegen den Bereitstellungsraum zweier nordamerikanischen Panzer -

divisionen noch im Gange ist . Dieser überraschende Vorstoß in den
Rücken des Feindes hat den Ausmarsch der Nordamerikaner völlig
durcheinander gebracht .

In Italien versteifte sich im Raum von Volterra der deutsche
Widerstand weiter . Auch die im westlichen Küstenabschnitt neuer -

dings verwendeten Flammenwerferpanzer hatten leinen Erfolg .

Gowietoffensive .spürbar langsamer" geworden
Berlin , 13 . Juli . In der Mitte der Ostfront sind die Bewegun -

gen der Bolschewisten unter der Wirkung deutscher Gegenmaßnah -
men spürbar langsamer geworden . Nördlich des Pripiet kommen
sie trotz anhaltend starken Drucks nur schrittweise vorwärts . Unsere
Truppen bildeten westlich Szcara bis hinauf zur Njemen - Schleife
bei Olita eine Reihe von Sperrlinien , an denen feindliche Angriffe
scheiterten . Die westlich Slonim und westlich Lida vorgehenden Bol -

schewisten hatten durch unseren hartnäckigen Widerstand wieder

«V1" traf Zentralgebäude der Sominlenvertretnng
Tg . Stockholm , 13 . Juli . Mit der „V 1" greift der Krieg mit

harten Fäusten immer wieder mitten nach London hinein . Nachdem
vor zwei Tagen Treffer von „V 1" im Stadtgebiet von Picadilly
und in der Nähe des Buckinghampalasts zugegeben worden sind, gab
gestern das Lustsahrtministerium bekannt , daß bei einer der letzten
Beschießungen das Zentralgebäude der Dominienvertretung , das

Austrälienhouse , getroffen worden sei . Hier handelt es sich um einen

Treffer im wichtigsten und belebtesten Teil Londons , nämlich an der

großen Verkehrsader , die vom Trafalgar - Square in die City führt .
Die Flucht aus der Stadt nimmt immer größeren und rascheren
Umfang an . Die Hunderttausend sind überschritten . Am Montag
allein hätten 41000 Zivilisten London verlassen , eine

Rekordzahl , die London selbst im Winter 1940/41 nicht erreicht hatte .

„News Chronicle " ringt sich zu der Erkenntnis durch , daß die

Schäden nun gleich groß wären wie im Winter des Jahres 1940/41.
Die Ursache sei nicht allein der direkte Treffer , sondern der gewaltige
Schaden in einem weiten Umkreis durch den Lustdruck von „V 1". Wäh¬
rend der großen Luftangriffe zu Beginn des Krieges sei London mit
Bomben von 260—500 Kilo angegriffen worden , während jetzt Hede
fliegende Bombe mehr an Sprengstoff mit sich führt und zwar wie

„News Chronicle " meint , mit unvergleichlich größerer Spreng -

Wirkung , als man sie vor vier Jahren kannte . Auch die Betrachtun »

gen über die militärische Bedeutung von „V1 " werden offenherziger .
So erklärt ein englisches Blatt , daß man im alliierten Hauptquar »

tier sich voll darüber im klaren sei, daß die Erfindung der fliegenden
Bombe von größter militärischer Bedeutung für die Zukunft sei.
Die Erfindung werde in absehbarer Zeit und mit entsprechender
Vervollständigung die schwere Artillerie mit enormer
Reichweite d a r st e l l e n . Die fliegende Bombe würde aber

auch in größtem Umfang die Aufgaben der sog. taktischen
Luftwaffe , d. h . die Zerstörung von Eisenbahnen und Ver -

sorgungslinien , die Bombardierung von Bahnhösen , Materiallagern ,
Panzer - und Truppenansammlungen übernehmen .

Wer »ab General Clark den Auftrag zur Zerstörung
von Monte Cassino

Genf , 13. Juli . Von einem , der auf amerikanischer Seite selbst
dabei war , als das altehrwürdige Cassino -Kloster von USA .-Bom -

Kind noch allein auf dem Bahnsteig zurückblieb . Die untröstliche
Mutter mußte von Mitreisenden daran gehindert werden , aus dem
fahrenden Zug zu springen . Inzwischen spielte das Telefon , und
beim nächsten Halt erfuhr die Mutter , daß ihr Kind wohlbehütet
in Bad Ems bei „Onkels " und „Tanten " von der Bahn sei. Mit
einem späteren Zug fuhr die Mutter wieder zurück und trat am
nächsten Morgen erneut die Reise — diesmal mit Kind — an .

Verläuft der Fall Petiot im Sande ?
Paris . Die Angelegenheit des Massenmörders Petiot nimmt

den Weg in die Vergangenheit . Petiot selbst konnte nie gefaßt und

sogar seine Spur niemals entdeckt werden . Seine Ehefrau , die in

Haft ist, schwört, daß sie von nichts eine Ahnung hatten Daß selbst
die Justiz nun aber die Ermittlungen einstellt , ergibt sich daraus ,
daß auch die beiden Schlepper des Mörders Petiot , ein Friseur und
ein Perrückenmacher , vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt wur -
den . Beide waren unmittelbar nach der Entdeckung des „privaten
Krematoriums " des Dr . Petiot verhaftet worden , weil sie ihm die

Kundschaft „ für die Ausreise nach Südamerika " zuführten , für eine

„Ausreise "
, die dann bekanntlich im Dampfheizofen der Villa Pe -

tiot ihr unvorhergesehenes Ende fand . Wesentlich auf Grund der

Aussagen dieser einzigen beiden Kronzeugen hatte man die Metho -
den des Mörders rekonstruieren können . Nun aber jammerten die
beiden Haarkünstler dem Untersuchungsrichter offenbar mit Erfolg
etwas vor , und dieser schenkte beiden vorläufig ihre Freiheit wie-
der , auch wenn sie unter der Anklage der Beihilfe zum Diebstahl
bleiben , was in diesem Falle besonders harmlos klingt . Die Akten

Petiot selbst dürften wohl bald auf ein Regal ganz hinten zu den
anderen , unaufgeklärt gebliebenen Verbrechen gestellt werden .

1,8 Millionen Franken geraubt
Paris . Wie aus Lens (Nordfrankreich ) berichtet wird , erschienen

dort in den Kassenräumen eines Kohlenbergwerkes vier Personen
mit Maschinenpistolen und raubten eine Summe von 1,8 Millionen

Franken .
Zyklone und Wolkenbrüche in Schweden

Stockholm . Der tropischen Hitze , die seit einer Woche in Schweden
herrschte , folgten am Montag , besonders in Süd - und Westschweden,
schwere Unwetter , wie Man sie seit Menschengedenken nicht mehr
erlebte . Heftige Gewitter , Zyklone , Wolkenbrüche und Hagelschauer
richteten ungeheuren Schaden an . Nahezu ein Dutzend Bauerngehöfte
wurden durch Blitzschlag eingeäschert . Die Saaten wurden an vielen

Stellen vernichtet , tausende Bäume entwurzelt . An einigen Stellen
wurden 100 Jahre alte Bäume wie Streichhölzer geknickt , Telefon -

und ' Telegrafenleitungen , sowie Eisenbahnanlagen zerstört . Ueber

allen Straßen und Bahngeleisen lagen Hunderte umgerissener Lei -

tungsmaste . Besonders mitgenommen wurde Orte in den Provinzen
Smaaland , Holland , Schonen und Westgotland .

„Riesenkalb " und „Schaf im Wolfspelz "

Stockholm . Aus Borgsee in Schweden wird die Geburt eines

Riesenkalbes gemeldet , das mit dem stattlichen Gewicht von 35 Kilo -

gramm zur Welt kam. Das Durchschnittsgewicht eines Kalbes beträgt
bei der Geburt ungefähr 14 Kilogramm . Das Dorf Borasee scheint
überhaupt Schauplatz tierischer Abnormitäten zu sein . Vor einiger

eit wurde dort ein Lamm geboren , dessen Körper ganz dem eines
undes ähnelte .
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hohe Verluste und weiter nördlich schlugen unsere Panzerdivisionen
in erfolgreichen Gegenangriffen den südöstlich Wilna gegen den

Njemen vorgehenden Feind ab .
Aus dem Raum Wilna drücken die Sowjets nach Norden und

Westen. Tie Vorstöße nach Norden scheiterten an einer quer durch

den Neris -Bogen gelegenen Sehnenstellung und westlich Wilna

wurde der Feind östlich Ziezmariai an Sperrlinien aufgehalten .

Sein weiterer Ansturm auf Wilna scheiterte am Widerstand der

tapferen Verteidiger . Die zahlreichen Angriffe , mit denen die Sow -

jets ihren Stoß nordöstlich Wilna im Räume von Utena vorwärts -

treiben wollten , brachten ihnen ebenfalls keine Erfolge . Südlich

der Düna verbreiterten unsere Truppen ihre Riegelstellung nach

Westen . Sie liegt in einem großen , etwa von Pieduja an der

Düna bis Utena an der Straße Dünaburg —Kauen reichenden Bo -

gen nunmehr auch schützend vor Dünaburg . Degen Dünaburg setzte

der Feind von Süden her fünf Divisionen und eine Panzerbrigade
ein . Nördlich Polozk führten die Bolschewisten von Osten her unter

Einsatz von drei Divisionen massierte , von Panzern unterstützte An -

griffe . Sie wurden ebenso wie die südlich Noworoschew angesetzten

Infanterie - und Panzerkräfte blutig abgewiesen . In einer tieferen

Einbruchsstelle sind die schweren Kämpfe noch im Gange .

Nadtscke Grenadiere verlegten den Weg na» Dünaburg
Nachdem die beiden sowjetischen Vorstöße von Westen und von

Osten gegen Dünaburg gescheitert waren , versuchton die Sowjets

schließlich den direkten Angriff auf Dünaburg von . Süden her . In

der glühenden Hitze der letzte» Tage fingen hier württembergisch -

badische Grenadiere den mit mehreren Divisionen und

Panzerbrigaden geführten bolschewistischen Stoß auf . Ein Einbruch
wurde im Gegenangriff wieder bereinigt .

Der OKW . - Bericht lag bei Drucklegung dieser Ausgabe

noch nicht vor .

bern in Schutt und Asche gelegt wurde , liegt jetzt ein für die Sache
der Alliierten vernichtendes Urteil vor . Es handelt sich, so berichtet
die Zeitschrift „Tablet "

, um Oberst Francis A . Markoe , einen

Stabsoffizier im Hauptquartier der S. Armee des General Clark .

Zur Zeit weilt Oberst Markoe in den USA .
Ein Interview über die Zerstörung des Cassino-Klosters gab er

einem Vertreter des „St . Louis Post DisPatch ". Nach dem Urteil

Markoes sei die Zerstörung der Abtei nicht nur militärisch
sinnlos , sondern sogar für den alliierten Gesamtseldzug äußerst

schädlich gewesen, denn nicht nur eine schöne christliche Kultus »

stätte sei dabei amerikanischen Bombern zum Opser gefallen , so»»

dern die Deutschen hätten dadurch das eindeutige Recht erhalten ,
die Klosterruinen zu besetzen , während sie vorher die Abtei — und

das sagt der amerikanische Oberst jetzt — überhaupt nicht be¬

setzt hatten . Als sie dann in die Klosterruinen eindrangen , set
es ihnen möglich gewesen , den alliierten Vormarsch lange Zeit hin -

durch aufzuhalten und gleichzeitig aller Welt verkünden zu können ,
wie zerstörungswütig die Amerikaner seien. Gerüchte seien im alli -

ierten Lager darüber im Umlauf , fuhr Oberst Markoe fort , daß
General Clark selbst die Anweisung zur Zerstörung des Cassino-

Klosters gegeben habe . Er , Markoe , wolle es aber ganz klarstellen ,

daß „eine höhere Stelle als General Clark " diesen

Befehl erteilte . Die Zeitung „Tablet " fordert eine amtliche

Aufklärung , die der Weltöffentlichkeit jetzt, da Cassino soweit hinter
den Kampffronten liege , kaum mehr vorenthalten werden könne.
Die Zeitschrift erklärt zum Schluß , man habe es schon immer als

feststehend angenommen , daß das alliierte Oberkommando die Zer¬

störung des Klosters Cassino eher aus psychologischen als aus takti -

schen Erwägungen heraus anordnete .

Giner, der das Berhüngnis »es GowjetkuxseS erkennt

Stockholm , 13. Juli . Ab und zu wenden sich vereinzelte Amerl -

kaner , die genaue Kenner der Sowjetunion sind, gegen den sowjet-

freundlichen Kurs der Roofevelt -Regierung . Zu ihnen gehört u . a .
der langjährige Vertreter des Bostoner „ Christian Science Monitor ",

Henry Chamberlin . Er erklärt in einem Artikel der Monatsschrift

„American Mercury " : Außerordentlich betrüblich ist die weit ver-

breitete Neigung in den Ver . Staaten , Stalins zynische und ver -

traqsbrüchige Politik anzuerkennen , zu rechtfertigen und sogar zu
verherrlichen . Die öffentliche Meinung wird völlig irregeführt .
Die Verwirrung hat einen Punkt erreicht , an dem besonders in

sogenannten liberalen Kreisen der USA . ein bloßes Sympathisieren
mit den Idealen des Selbstbestimmungsrechts als eine Art versteckter

Zugehörigkeit zur fünften Kolonne behandelt wird . Der Ursprung

dieser systematischen Irreführung der amerikanischen Öffentlichkeit
ist verschieden . Die geübte Hand der Bolschewisten und ihrer Ge-

Nossen ist leicht zu erkennend Ferner stößt man immer wieder auf
einen merkwürdigen , beinahe mystischen Glauben , daß wir alle auf

ewig glücklich werden , wenn wir nur Moskau gegenüber vertrauen ,
was es auch immer tun mag . Je mehr Stalin unser Vertrauen

untergräbt und je anmaßender er auftritt , umso mehr bemühen pH
unsere Zeitungen und unsere Staatsmänner , in Washington ein
blindes Vertrauen zu kultivieren . Chamberlin kündigt , falls diese

Politik fortgesetzt werde , ein „ schreckliches Erwachen " des amerika -

nischen Volkes an .

Schweden beschlagnahmt finnische Schiffe
Helsinki, 13. Juli . Wie .in

'
Helsinki bekannt wird , sind in Schwe-

"den erneut zwei finnische Schiffe beschlagnahmt worden , und zwar
angeblich wegen nicht bezahlter Beträge für Versicherungen .

Wieder zehn ASA .-Bomder in die Schweiz
Bern , 13 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , sind am Mittwoch

neun amerikanische Bomber beim Ueberfliegen des schweizerischen
Hoheitsgebietes durch schweizerische Abwehrstasseln zur Landung ge-

zwungen worden . Ein zehnter Bomber stürzte oberhalb Fideris ab ,
die Besatzungen wurden interniert .

Gdouard Aerriot gestorben
Paris , 13. Juli . Den Tod des früheren Ministerpräsidenten

Edouard H e r r i 0 t meldet das Pariser Blatt „Aujourd 'hui ". Mit
Herriot verschwindet der typische Repräsentant der „IH . Republik "

,
ein Parlamentsgeschästshuber und Hochgradsreimaurer , von der
Bildfläche .

Arbeitstagung der SA .°Gruppensührer
Danzig , 13. Juli . Vom 11 . bis 13. Juli fand im Gau Danzig

(Westpreußen ) eine Arbeitstagung der Führer aller SA .-Gruppen
und der Hauptamtschess der Obersten SA .- Führung statt . Der Stabs -
ches der SA . , Schepmann , gab den SA .-Führern Richtlinien
für die Arbeit der SA . in der nächsten Zeit , deren Kernstück immer
die Erziehung der SA . - Männer zu unbedingt einsatzbereiten Kämp -
fern für die nationalsozialistische Bewegung sei. Wie in der Kampf -
zeit der Bewegung müsse auch heute der SA .- Mann durch alle
Belastungen oder Krisen hindurch der in seinem Glauben unerschüt -
terliche kämpferische Vertreter der nationalsozialistischen Weltanschau -
ung fein und diese Ueberzeugung in jeder seiner Handlungen aus -
drücken. Die SA . werde gerade in härtester , für die Zukunft ent -
scheidender Zeit erst recht ihre Pflicht erfüllen .

Dreimal 100000 NM . auf Losnummer 10367
In der gestrigen Ziehung der 4. Klasse der 11. Deutschen Reichs -

lotterte fielen drei Gewinne von je 100 000 RM . auf die Nummer
10367 und drei Gewinne von je 25 000 RM . aus die Nummer 80 798.

Verlag und Druck : Badtsche Presse. Grcnimark -Druckeret und « erlaa
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AUS KARLSRUHE
Morgen Freitag Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarten für die SS. Vers . -Periode vom 24. 7. bis
20. 8. werden Freitag , den 14 . Juli , 14— 18 Uhr an die in Karls »
ruhe (einschl. Vororte ) wohnenden Einwohner ausgegeben . Die
Ausgabe erfolgt wie bisher in den Ausgabestellen bzw. für Wehr -
Machtsangehörige bei der Wehrmachtkommandantur , Wehrmachts -

heim , Bahnhofplatz .

5 . Reichskieiderkarte für Kinder und Augendliche
Die fünfte Reichskleiderkarte wird für Kinder und Jugendliche

im Wirtschastsbezirk der Stadt Karlsruhe nur auf Antrag , der aus
besonderem Vordruck zu stellen ist, ausgegeben . Die Vordrucke er -

halten die Bezugsberechtigten mit den Lebensmittelkarten am Frei -

tag , den 14. Juli 1944. Wie bereits bekanntgegeben erhalten die
fünfte Reichskleiderkarte nur die am I . Juli 1943 und früher ge-
borenen Kinder bis zum vollendeten 15 . Lebensjahr und die am
2 . Juli 1926 und später geborenen Jugendlichen . Die Anträge sind dem
Städt . Wirtschaftsamt 1 , Hans -Thomastraße 2, bis 21 . Juli 1944
entweder unmittelbar abzugeben oder frankiert zuzusenden . Un -

frankiert einlaufende Anträge werden nicht angenommen . Ebenso
werden undeutlich oder unvollständig ausgefüllte Anträge nicht be-
arbeitet . Wer bei der Lebensmittelkartenausgabe keinen Vordruck
»rhalten hat , kann solchen aus Vorlage des gelben Haushaltausweises
unmittelbar beim Städt . Wirtschaftsamt erheben . Es wird besonders
noch darauf hingewiesen , daß vom genannten Amt nur für die
Kinder und Jugendlichen die fünfte Reichskleiderkarte zur Ausgabe
gelangt , die zur Lebensmittelversorgung beim Städt . Ernährungs -
amt , hier , gemeldet sind, wobei eine vorübergehende Abwesenheit
(Kinderlandverschickung usw .) außer Betracht bleibt .

Wichtig für Selbstversorger
Wer Oelsaat , Kartoffeln , Brotgetreide , Futtergetreide und Hül -

fensrüchte angebaut hat , muß dies bis spätestens 30 . Juli 1944 dem

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , Hans -Thoma -Straße 2 , melden .
Diese Meldung ist unabhängig von den Angaben in der Boden -
benutzungserhebungsliste zu machen. Wer bisher schon ^ lbstver -

sorger ist, erhält bei der Kartenausgabe mit den Lebensmittelkarten
einen Bordruck . Anbauer , die diese Meldung nicht oder nicht recht-
zeitig machen , können die Selbstversorgersätze aus den von ihnen
erzeugten Gütern nicht in Anspruch nehmen . Siehe die Bekannt -
machung im Anzeigenteil .

Reue Kräfte am Badischen Staatstheater
Von Generalintendant Dr . Thür Himmighossen wurden für

das nächste Spieljahr folgende Kräfte sür das Badische Staats -
theater verpflichtet : Elfriede Nee , Sentimentale von den Städt .
Bühnen Lübeck: Gudrun Bayer , Gerda Beseler - Winkel -
mann , Ruth Fischer , Lucia L u d m a n n , Schauspielansängerin -
nen ; Dr . Rob . Volz , Dramaturg ; Irmgard Pauly , Altistin , voiy
Oldenburgischen Staatstheater ; Erika Aßbaß , Altistin , von den
Städt . Bühnen Lübeck ; Mia Konegen - Hermeling , l . Chor -
sopran ; Edith A l l g a i e r , Dagmar E v e r s, Margit Stein :
Ballett .

Ausbildung von SvraKmiltlern sür die WebrmaA
Der Bedarf an Sprachmittlerinnen und nicht wehrpflichtigen

Sprachmittlern ist groß . Die Reichsarbeitsgemeinschast für das
Dolmetscherwesen , Gau Württemberg -Hohenzollern , erfaßt laufend
Sprachmittler ( innen ) aller Sprachen , um sie auf ihre Einsatzfähig -
keit bei der Wehrmacht zu überprüfen und um sie hierfür auszubil -
den . Sie hat deshalb in Zusammenarbeit mit der Wehrmacht vier -
monatliche ganztägige Lehrgänge in der französischen, englischen
und italienische .n Sprache eingerichtet .

Nähere Auskunft und Anmeldung — möglichst Persönlich — bei
der Reichsarbeitsgemeinschaft für das Dolmetscherwesen (RsD .),
Stuttgart - N., Lindenstraße 13, Fernsprecher 25 624.

Kufz ncficrf ~ schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeistrs . Der Oberbürgermeister hat

dem Leutnant d. R . Ernst Eckert anläßlich der Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz die Glückwünsche der Landes -
Hauptstadt ^Karlsruhe übermittelt .

Wir gratulieren . Seinen 81 . Geburtstag feiert am 15. 7 . 44
Paul Gehrung , Zähringerstraße 35, z . Zt . Leopoldstraße 40.

Auszeichnung . Das EK . 2. Klasse erhielt Unterossizier Erich
B e r b e r i ch, Daxlander Straße 83 . »

Die Abschlußprüfung für Tanz bestanden an der Fachtanzschule
Olga Mertens - Leger Sonja Ecker , Erika Gännsle , Jolanthe
Müller und Inge S ch i l d h e u e r . An das Preußische Staats -
theater Kassel wurden Inge Schildheuer und Sonja Ecker , an das
Gautheater Posen Jolanthe Müller verpflichtet .

Sonntag tierkundlich « Lehrwanderung . DaS Deutsche Volksbildungs -
werk veranstaltet am kommenden Sonntag , den 16 . Juli , eine tier -
kundliche Lehrwanderung ins Weingartener Moor im Anschluß an
die Vortragsreihe von Professor Dr . Max Auerbach , dem
Direktor der Landessammlungen sür Naturkunde in Karlsruhe , der
auch die Führung leitet . An der Führung nimmt außerdem teil der
Kustos der Landessammlungen , Josef Hauer . Die Teilnehmer
lösen eine Fahrkarte einfach Fahrt Karlsruhe —Weingarten . Abfahrt
7 Uhr früh Karlsruhe , Hauptbahnhof ; Treffpunkt am Bahnhof
Weingarten . Die Wanderung ist spätestens 11 Uhr an der Straßen -
bahn -Endhaltestelle Durlach beendet . Den Teilnehmern wird emp -
fohlen , sich mit gutem .Schuhwerk zu versehen . Die Teilnahme ist
kostenlos . Bei ausgesprochenem Regenwetter wird die Fahrt um
acht Tage verschoben . In diesem Falle sinden dafür wieder zwei
Führungen durch das Vivarium statt unter Leitung von Haupt -
lehrer Fessenmaier , und zwar vormittags um 10 Uhr und
nachmittags um 15 Uhr . Die Teilnehmer treffen sich pünktlich zu
den genannten Zeiten am Eingang zum Vivarium , Seminar ,
Rüppurrer Straße 29, Eingang Luisenstraße . (Eintritt 30 Pfg .)

Lernt schwimmen!
Jeder mutz im Kampf gegen den nassen Tod mithelfe «

Jahr für Jahr ertrinken in Deutschland rund 3500 Menschen .
Diese Ziffer wäre noch höher , wenn nicht jedes Jahr gegen 5V00
Menschen dem nassen Tod entrissen würden . Trotzdem ist jeder
siebente tödlich verlaufende Unglücksfall in Deutschland ans Ertrin -
ken zurückzuführen . Die meisten dieser Todesfälle ereigneten sich
natürlich beim Baden , wenn des Schwimiyens Unkundige sich zu
weit hinauswagen und plötzlich den Halt verlieren .

"

Doch auch Schwimmer , die ihre eigenen Kräfte überschätzen,
find schon oft durch Ermüdung , durch Herzschlag, heimtückischen Sog

oder starken Wellenschlag Opfer des nassen Todes geworden . Wieder
andere Todesfälle sind durch Eindringen von Wasser in den inne -
ren Gehörgang hervorgerufen worden . Besonders vorsichtig müssen
Schwimmer mit Mittelohrerkrankungen , fehlendem oder durch -
löchertem Trommelfell sein . Sie sollten unbedingt im Wasser völlig
dichthaltende Wattepfropfen in den Ohren tragen . Ein weiterer
Hauptanteil der Todesfälle durch Ertrinken entfällt auf kenternde
Wassersportler . Den wohl größten Anteil stellen aber Kinder .

Dieser Verlust an wertvollen Menschenleben fordert dringend
durchgreifende Abwehrmaßnahmen . Dazu ist nötig , daß jeder
Volksgenosse schwimmen lernt und möglichst jeder Schwimmer sich
weiter ausbilden läßt im Rettungsschwimmen durch die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft .

Badische Presse :
FernfprechRummer9530-9353 I

!Bitte nicht totschlagen !
Der Sommer bringt auch den Städter auf Wanderungen

und beim Beeren - und . Pilzesuchen häufig mit Vertretern einer
Tierwelt zusammen , deren er sonst kaum ansichtig wird und um
die er sich , wenn er nicht gerade ein Terrariensreund ist , im allge -
meinen nicht kümmert . Ich meine die Reptilien , vor denen , auch
wenn sie vollendet harmlos sind, die Menschheit durchschnittlich einen
instinktiven Abscheu und noch mehr Angst hat . Diese aus Unkenntnis
entstandene Abneigung , die nur den Kreuzottern gegenüber einiger -
maßen gerechtfertigt ist , richtet sich leider gegen alles , was da kreucht,
und verleitet häufig zu einem Totschlag , der nicht zu entschuldigen ist.

Wie stark die Scheu vor harmlosen Kriechtieren ist , beweist die
Tatsache , daß selbst die friedlichen Blindschleichen , die höchstens einer
Fliege etwas zuleide tun , sobald sie das Pech haben , unverständigen
Spaziergängern in die Quere zu kommen , oft bedenkenlos um -
gebracht werden . Obschon sie mit einer Schlange nur die fließende
Bewegung gemein haben und kein vernünftiger Mensch auf den
ausgefallenen Gedanken kommen sollte, daß ihm von dieser Kreatur ,
die genau so friedfertig ist wie die ihr verwandte Eidechse , irgend -
eine Gefahr drohen könne.

Verständlicher ist schon der Abscheu ängstlicher Gemüter vor
einer richtigen Schlange . In den meisten Fällen ist das aber in
unserer Heimat nicht die giftige Kreuzotter , sondern die harmlose
Ringelnatter , von der wir nicht das geringste zu befürchten haben .
Daß sie trotzdem , wenn sie sich nicht schnell genug rettet , häufig
erschlagen wird , ist bekannt . Gewiß ist hierbei selten bewußte Grau -
samkeit im Spiel , aber der aus unverzeihlicher Unkenntnis ent -
springenden Angst können wir uns leicht entwöhnen , wenn wir genau
hinsehen und eine Ringelnatter von einer Kreuzotter unterscheiden
lernen . Alle hier in Frage kommenden Merkmale aufzuzählen ,
würde zu weit führen , aber es reicht schon , wenn man weiß , daß
die Ringelnatter eine Länge bis zn 1,80 Meter erreicht , heller
gefärbt ist und durch ihren

'
gelben Nackenfleck leicht erkennbar ist ,

während sich die viel dunkler gefärbte Kreuzotter durch ihr auf-
fallendes , fast schwarzes Zickzackband aus dem Rücken und die kreuz-
ähnliche Zeichnung auf dem Kopf legitimiert und über eine Länge
von 0,60 bis 0,80 Meter selten hinauswächst . Im übrigen ist's so
eingerichtet , daß die Ringelnatter in den häufigsten Wohngebieten
der Otter — hochgelegenen Heiden und Mooren , bei uns wohl nur im
Schwarzwald — sich nicht wohlfühlt , sondern tiefer gelegenes , mög-
lichst wasserreiches oder wenigstens feuchtes Gelände bewohnt .

Daß man aber in Gegenden , wo es Kreuzottern gibt , beim
Beeren - und Pilzsuchen oder beim Lagern auf Wanderungen die
gebotene Vorsicht beobachten soll, versteht sich von selber. Denn wenn
auch die Otter angeblich nur zubeißt , wenn sie sich angegriffen
wähnt , so weiß man doch nie , wann sie den Notwehrfall als gegeben
sieht und ob sie nicht die leiseste Bewegung als einen Angriff auf -
faßt . Deshalb heißt es für lagernde Liebespaare sowohl wie für
beeren - ynd pilzsuchende Leutchen , in Gegenden mit Kreuzottern
vor allem die unteren Extremitäten schützen . Schließlich , wenn sogar
der notorisch menschenfreundliche Storch gern wen ins Bein zwickt ,
weshalb sollte sich nicht auch eine mürrische Otter mal , wenn auch
aus einem anderen Grunde , einen Scherz erlauben dürfen !

Was aber die Ringelnatter angeht , so wollen wir sie grundsätzlich
in Ruhe lassen . Erstens wegen ihrer vollendeten Harmlosiqkeit ,
zwotens aber auch deswegen , weil sie auf keinen Fall zu der Nach-
kom 'menschaft der bekannten falschen Schlange im Paradies gehören
dürfte und wir also an ihr keine verspätete Rache für die Irre -
führung der Eva zu nehmen brauchen . Also bitte : nicht totschlagen !

8 .

Ähren Reparaturen nach Frankreich verlagert
Die Uhrmacherinnung Karlsruhe hat einen neuen Weg beschrit-

ten , der bereits in Berlin zum Erfolg g»sührt hat : Reparaturen
an Uhren , die bekanntlich an Mangel von Arbeitskräften schon seit
Jahren in nicht genügendem Maße ausgeführt werden können , sind
nach Werkstätten in Frankreich verlagert worden , in denen sranzö -
fische Uhrmacher unter deutscher Aufsicht arbeiten . Das am Schluß
dieser Notiz bekanntgemachte und durch Schild gekennzeichnete Uhr -
Wuchergeschäft dient als Annahmestelle . Fachleute stellen hier fest ,
ob sich die Uhr zur Verlagerung eignet . Angenommen werden
Herren -Taschen -Uhren , Herren - und Damenarmbanduhren . Schlechte
und billige Uhren , die die Arbeit nicht lohnen , werden zurückgewie-
sen, ebenso veraltete , für die keine Ersatzteile vorhanden sind. Die
Uhren werden in ihrem Wert entsprechend versichert. Goldene Ge-
häuse erhält der Kunde sofort zurück und bewahrt sie selbst auf .
Der Versand geschieht in Spezialkossern , die Reparaturdauer soll
nicht mehr als drei Monate betragen . Sofern der eigene Uhrmacher
die Uhr nicht zur Reparaturverlagerung annimmt , steht folgende
Annahmestelle zur * Verfügung : Karl Jock, Karlsruhe , Kaiserslr . 179.

Notizen aus Surlach
Am 12. Juli konnte das Ehepaar Fritz Mößmer und Frau

Frieda geb . Böttinger , Aue , Ostmarkstraße 70, seine silberne Hoch -
zeit feiern . Unsere herzlichen Glückwünsche! — Seine 25jährige un¬
unterbrochene Zugehörigkeit zu einem hiesigen Betrieb konnte in
der vergangenen Woche Arbeitskamerah Albert Schmidt , Amt -

hansstraße 2, begehen . Seitens der Betriebssührung wurde er ent»
sprechend geehrt .
Aus der Schulungsarbeit des Obst- und Gartenbauvereins Durlach

Im Mittelpunkt der sehr gut besuchten Monatsversammlung stand
ein Vortrag des Vorstandes des Bezirks -Obstbau-Vereins Durlach ,
Hettmannsperger , über das Thema „Neuanlage von Obst-
kulturen in > Frischböden " . Der Redner ging davon aus , daß Erd «
bewegungetl größeren Umfanges in Kriegs - und Fliedenszeiten vor-

genommen werden , daß es technisch einfach nicht möglich ist, für die
aufgefüllten Erdmassen eine Humusschicht bereit zu haben . Solange
sich diese nicht bilden , kann , ist vor Neuanpflanzungen von Obst«
anlagen zu warnen . Gefördert wird die Bildungen Humus durch
häufiges Bearbeiten , einer die Bodenbakterien mobilisierenden Kalk«
zugäbe , durch Komposterde oder Stalldung , nie aber durch Zufuhr
von sogenannten Kunstdüngerarten . Weiter befaßte sich der Redner
mit dem Anbau eines solchen Geländes mit Obstsorten , der mit den
Beerensträuchern beginnt und mit den Kern - und schneller wachsen-
den Steinobstsorten endet . Der Redner gedachte weiterhin noch deS
verstorbenen Vorstandsmitglieds und Stadtgärtners Julius W i d »
mann , dessen sachkundige Ratschläge dem Verein sehr fehlen werden .

Vereinsführer Lerch gab zu Beginn der Versammlung wert «
volle Hinweise 4iber die nun durchzuführende Spritzung der Reben ,
über die Bestellung von Jungpflanzen u . a . Weiter gab er bekannt ,
daß innerhalb des Vereins in Bälde eine Sammlung von Obst für

unsere verwundeten Soldaten durchgeführt werden wird , von der
er einen hundertprozentigen Erfolg erwartet . Eine Obstsammelstelle
wird dieses Jahr dagegen nicht errichtet .

'Riichhehv zu Kovnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

SS . Fortsetzung Copyright 1942 b» Prometheus -Verlag Dr . Etchacker

„Nein Vater "
, antwortete Ina ernst . „Wenn sie zurückkommt ,

wird es nicht deinetwegen sein . Aber sie sagt wenn " du irgendeine
Hilfe brauchst , eine ernste Hilfe , dann möchtest du dich an sie
wenden . Sie will dich sprechen. Ein einziges und letztes Mal ".

Er atmete auf . Nachdem er durstig vom Bier getrunken hatte ,
sagte er : „Das kann ich vorerst nicht . Du mußt mich begreifen . Ich
schäme mich, ihr jetzt in meinem kläglichen Zustand zu begegnen ".

Sie ließ ihm ergeben ihre Hand , die er zärtlich hielt . Sie sah
nicht das Glimmern in seinen grauen Augen . Sentimental dachte
fie : er ist in Not . Und allein . Er schämt sich , zu Mama zu gehen .
Also ist er nicht verkommen .

Die sogenannte Stimme des Blutes , horte fie die endlich doch?

Michael Staven rief nach zwei Gläsern Weinbrand . Er prostete
Ina zu und rückte näher an sie heran . „Du wirst deinen Vater in
der Not nicht allein lassen ?"

WaS wollte er nun ? Sie stammelte kläglich: „Nur die Mama
kann dir helfen . Ich kann gar nichts für dich tun ".

„Doch, mein Kind , doch ! Es ist bestimmt das letzte Mal , daß
ich dich um etwas bitte . Du mußt bei deiner Mutter vermitteln .
Wirst ihr erklären , daß ich später , wenn ich erst wieder in besseren
Verhältnissen bin , zu ihr kommen werde . Ich will ihr alle ? zurück-

geben . Deine Mutter muß mir tausend Mark leihen . Und zwar sehr
rasch".

Sie starrte den Vater groß an und fuhr erschrocken zurück, als
er sie auf die Wange geküßt hatte . „Nicht ! Nicht !" bat fie . Verzweifelt
sank sie in sich zusammen und ließ nun doch ergeben ihre Schulter
seinen Händen .

Sehr mild und überzeugend sagte er : „Ich weiß , daß deine
Mutter mir das Geld geben wird . Sie wird auch verstehen , wenn
du ihr sagst, daß sie mich erst wiedersieht , wenn ich ihr das geliehene
Geld zurückbringen darf . Ich will dir alles auseinandersetzen . Es ist
sehr eilig . Für mich hängt alles von den tausend Mark ab . Das
Geld ist ein " Art Kaution , die ich hinterlegen muß . Wenn ich dir
die Snto »!o ' „ zeige, wirst du einsehen, wie groß und wichtig eure

Hilfe für » s ist" . .
In d ; . , „ „blick ging die Tür aus . Ein grober Unteroffizier

trat ein . Er blinzelte geblendet im Lokal herum . Dann hatte er
Ina , Hand in Hand mit dem bleichen Mann , entdeckt.

Wieder dieser leidvolle und gehetzte Blick zu ihm hinüber . Wieder
zuckte sie zusammen , rückte fort von dem Mann , der ihr Vater war .

Sie sah ein verächtliches Lächeln um Hannes schmale Lippen
spielen . Er drehte sich hastig auf den Hacken herum und verließ
wieder mit lauten , knarrenden Schritten das Lokal .

Ina hatte ihn begriffen . Er also glaubte , dieser Mann , dessen
Liebkosungen sie bedrücken, sei . . . Das durfte er nicht glauben .
Das nicht !

Getrieben von rasender Angst erhob sie sich : „ Ich komme gleich
wieder " rief sie dem Vater zu. Sie ging , nein , sie lies hinaus , hinter
Hannes Gracht her .

Da stand er noch. Den Kopf gesenkt. Die Finger suhren nervös
über sein Gesicht.

„Hannes Gracht !"
Sie überstürzte sich fast. „Es ist mein Vater ! Ja , er ist es . Erst

vor kurzem habe ich ihn zum erstenmal gesehen. Ich fuhr ja nur an
die Mosel , um meine Mutter davon zu unterrichten , daß er zurück-

gekommen ist" .
„Das ist Ihr Vater ? Und mit ihm hat Kornelia mich verglichen ?"

„Ich sagte Ihnen ja an der Mosel schon, daß meine Mutter
sich diese Aehnlichkeit nur einbildet " .

„Dein Vater !" seufzte Hannes beglückt auf .
Da fühlte fie zwei Arme . Sie packten zu und hielten den schlanken

Mädchenkörper fest . „Und , du hast es nicht ertragen können , daß ich
glauben könne , er sei etwas anderes . Ina . Geliebte , trotzige Ina ".

Sie spürte seine Lippen . Er küßte ihre Augen und ihre .Wangen .

Sie schmiegte sich an den großen Mann , der wie eine Heimat ,
ein Schutz war . Ihr Wille war fort . Nur festhalten , immer und
immer so festhalten sollte er sie . Jetzt einfach nicht mehr denken. Ihn
für sich mitdenken lassen . Ach, das war schön ! So schön !

Sein flüsternde , dunkle Stimme war ganz nahe . „Ich liebe dich
doch , mein Liebes . Ich kann nicht von dir los . Wir müssen einen
Weg finden zueinander . Es ist stärker in uns als Rücksicht und
Anständigkeit und alle anderen Bedenken . Ich liebe dich , ich liebe

dich !"
Sie hielt immer noch still. Er sah, im Licht des Halbmondes ,

daß ihr Gesicht mit den geschlossenen Augen einen selig entrückten
Ausdruck hatte . Aber seine Küsse erwiederte fie nicht.

Seine Worte überstürzten sich . „Es ist wahr , mein LiebeS, ich
habe dich ein paar Tage über Kornelias Gegenwart vergessen. Ich
war zn lange allein gewesen. Ja,

'
meine Beichte geht aus Kosten

deiner Mutter . Ina , du , ich kann sie nicht liebhaben . Ich kann es
einfach nicht . Seit ich dich wiedergesehen habe , wie du so blaß und
verstört neben deiner Mutter saßest , will ich nur dich . Wenn ich an
meine Zukunft denke , bist immer du an meiner Seite . Wir werden
zusammen au ein Theater verpflichtet werden . Oh , dafür werde ich
schon sorgen . Wir werde » uns über den Erfolg des anderen freuen .
Und nach den Proben nNd Vorstellungen werden wir immer zu«
fammen sein . Wir beide werden zusammen frühstücken, du wirst mit
deinen schönen Händen Blumen in hohen Vasen ordnen , du wirst
durch meine Wohnung gehen immer da sein. Und wenn ich mittags
ein bißchen schlafe, dann werde ich deine Hand halten . Und abends
wirst du bei mir liegen . Bei mir , Ina . Immer . Ich werde warten .
Ich kann es jetzt. Bis du ganz zu mir gehörst. Ich will nur dich ,
Ina . Immer " .

Sie hielt still . Ihr Atem flackerte leise .
Er versprach : „Ich werde mit deiner Mutter sprechen. Ganz be«

hutsam . Und versuchen , ihr nicht weh zu tun . Ich werde dich auch
vorher nicht mehr treffen . Gleich, wenn ich dich nach Hause gebracht
habe , fahre ich schon zurück, trotzdem ich bis morgen Urlaub habe.
Ich muß nun so rasch wie möglich Ordnung schassen . Aber du mußt
mir sagen , daß du mich liebhast . Dann werde ich alles richtig
machen ".

„Ina ! "

Fremde , helle Stimme in der Nacht.
Sie schrak zusammen . Der Vater stand vor ihr . Verzerrt war

sein Gesicht. „Ich wünsche, daß du zu mir kommst !"
Und Hannes spürte , daß sie sich wieder gegen ihn zu wehren

begann . „ Es kann nicht sein !" sagte sie tonlos . Heftig , wie mit
letzter Kraft , riß sich los . Dort stand der Vater , der sie brauchte ,
hielt ihren Mantel und die Handtasche .

„Du weißt , was für mich auf dem Spiel steht!" grollte er .
„Heute noch muß alles geregelt werden " .

„Ja , ja !" Verloren strich fie sich über das dunkle Haar . Es war
richtig so . Wie es auch kam. Was auch geschah . Sie war müde.
Und an der Mosel wartete die Mama auf ein gutes Wort von
Hannes . Und sie hatte sich willenlos von ihm küssen lassen.

„Ach komme !" Unwillkürlich hell war ihre Stimme .
"lit gehen zu mir nach Hause !" sagte er. (Fortsetzung folgt !)
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Baden unö Elsaß
Mosbach: Ueber die Versorgung der Bevölkerung uiit Brenn -

holz hat dag Badische Forstaml Mosbach eine Neuregelung ge-
tra fen . Aus den näheren Besliiiiinungen ist hervorzuheben , dcch sich
alle Brennholzbedürftigen nach billigem Ermessen ihr Brennholz auf
dem

^Wege der Selbstwerbung oder Selbsigewinnung unter Aussicht
der Forstbetriebsbeamten selbst hauen und Herrichten müssen. Diese
Entscheidung gilt für den ganzen Forstbezirk Mosbach und sowohl
für Einheimische wie Fremde . (Fr .)

Lbcrncker : Ein kriegsversehrter Landwirt wollte eine Kalbin
als Zugtier angewöhnen , wobei das Tire scheute und der Landwirt
unter den Wagen geriet und schwere Quetschungen erlitt . (au )

Oberkirch : Morgen , Freitag , findet um lö Uhr in der Aula der
Realschule die Schlußfeier der Gottfried - von - Stratzburg - Schule
statt , zu der neben den Eltern die gesamte Bevölkerung eingeladen ist.

Freiburg : Durch das Versehen eines Ernährungsamtes gelangte
eine im Oktober 1943 nach Freiburg zugereiste Frau in den Besitz
von zwei Abmeldebescheinigungen . Diesen Fehlgriff nützte sie dazu
aus , der ersten Wohnmigsanmeldung iu Freiburg eine fingierte
zweite folgen zu lassen . Mit diesem Kniff wurde es ihr möglich,
sich vier Zuteilungsperioden hindurch die doppelte Anzahl Lebens -
mittelkarten aushändigen zu lassen . Außerdem bezog sie an drei
verschiedenen Wohnplützen monatelang die Sonderzulagen für wer -
dende Mütter , nachdem sie einem Arzt Schwangerschaft vorgetäuscht
und ein entsprechendes Zeugnis abgeschwindelt hatte . Die Betrügerin
hatte sich nun wegen dieser üblen Machenschaften vor dem Amts -

gericht Freiburg zu verantworten , das sie zu e i n e m Jahr
Gefängnis verurteilte .

" (
's .—)

Gottmadingen : Die hiesige Bezirkssparkasse konnte vor einigen
Tagen auf 50 Jahre ihres Bestehens zurückblicken. (k.)

Gttltnger Tayesspiegel
Es sei nochmals auf die Veranstaltung in der Aula der

Hindenburg - Oberschule am morgigen Freitag , 20 Uhr ,
hingewiesen . Es ist der Schule gelungen zwei junge Künstlerinnen
für einen Vortragsabend zu gewinnen . Fräulein Kuhn von
den Städt . Bühnen Mülhausen , eine frühere Schülerin der Anstalt ,
wird Verse und Prosa aus deutschen Dichtungen sprechen, Fräulein
Gack , Neckargemünd , Lieder von Schubert und Hugo Wolf singen .
Die Veranstaltung soll der Besinnung auf unsere unverlierbaren
Werte dienen und steht unter dem Leitwort : „ Vom Herzen der

Heimat " . Eltern der Schüler und Freunde der Anstalt sind
herzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei .

Aus »en Rachbarbezirken
31 Schafe durch Lastzug getötet

Rottenburg a. R . : Mit voller Wucht fuhr dieser Tage ein Tü-

binger Lastzug in die Schafherde des Rottenbnrger Schafhalters Hans
Rümmele . Die Folge war , daß LI Schafe tot und zerfetzt unter den
Rädern des Lastzuges hervorgezogen werden mußten . Außerdem
wurde eine Anzahl der Tiere so schwer verletzt, daß sie notgeschlachtet
werden mußten .

In den Mühlenteich gefahren

Wettringen (Franken ) : Als ein Jungbauer , der mit zwei Kin-

dern zur Mühle gefahren war , seinen Wagen mit Mehl beladen

hatte , scheute das Pferd . Dadurch wurde der Wagen mit den drei

Insassen rückwärts in den Mühlenteich geschoben. Während eines von

den Kindern gerettet werden konnte,
° ist das andere , wie auch der

Jlmgbauer ertrunken .

y Diebstähle im Pforzheimer
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Tie kriegsbedingte Personalknappheit pflegt die Kontrollinöglichkciten

zu erschwere » . Damit ist das Arbeitsverhältnis in den Betrieben aus

Treupslichl und Vertrau -» abgestellt . Tie erste Tatsache auszunützen ,

über die zweite aber sich binwgcziisetzen , darnach ging der Zinn einer

Reihe von Männern , die im geineinnützigen Betrieb des Psorzheimer

Milcvbo ^ arbeitete » , dort in größere » Mengen von der zu verarbeiten -

den Butter slavlen und nebst ihren als Hcbler angeklagten Abnehmern

nun empfindlich zur Rechenschaft gezogen wurden .
Ter als Buttermeister im Milchhof dienstverpflichtete Molkereifacb -

mann Vinzenz Konrad aus Kronbnrg (Kreis Menimingen ) hat an

seiner Arbeitsstelle vom Februar bis Tezember 1943 mehrere Zentner

Butter und andere Mottereierzengnisse gestohlen . Er sandte oder über -

brachte die Bente zum größten Teil seiner in Ulm a . D . wohnenden

Frau . Maria Nonrad , die das Diebesgut in Kenntnis der Herkunft
teils im Haushalt verwendete , teils planmäßig vertauschte .

Tas in Pforzheim tagende Sondergericht Mannheim her -

urteilte Konrad zu 4 Jahren Zuchthaus , seine Ehefrau zu

3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , daneben wurden Geld¬

strafen von 3000 und 2000 MM ausgesprochen und beipen Eheleuten die

bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .
12 weitere Angeklagte hatten sich vor der Strafkammer des

Amtsgerichts Pforzheim zu verantworte » : 4 Täncit . die der

Milchhof in den Jahren 1!>41 und 1943 zeitweise als Molkereisacharbeiter
beschäftigte , eigneten sich Buttermengen zwischen 15 Pfund und 2'/, Ztr .

an . Tie Butter wurde von ihnen an die acht In Pforzheim wohnenden

Mitangeklagte » und andere Abnehmer vertauscht , zu unzulässig hoben

Preisen verkauft oder verschenkt . Ten Buttererwerbern war die un -

ehrliche Herkunft sehr wohl bekannt .

Tas am 8 Juli 1944 verkündete Straskammernrteil sprach gegen die

4 Tiebe folgende Strase » aus : gegen Alsred Petersen von ^ oroe

2 Jahre t! Monate Zuchthaus und 2000 , 'RJl Geldstrafe , gegen Holger

Nielsen von Ribe 2 Jahre Zuchthaus und 2000 <# . # Geldstrafe ,

gegen Kaimts Jensen von Swinninge 9 Monate Gefängnis , gegen

Rasmus Elmerda l von Vistos unter Einrechnung einer in anderer

Sache früher gegen ihn erkannten 2mo »atige » Gefängnisstrase 8 Monate

Gefängnis . Petersen und Nielsen , die als Volksschädlingc zu bestra,cn

waren , wurden die Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .

Tie Butterhebler erhielten folgende Gefängnisstrafen : Mar »

garete Burckhardt von Köln - Lindenthal 1 Jahr , Paula R a d e r »

macher und Marianne B e ck e r , vcidc von Stoibers , je 7 Monate .

Klara Schenkel von Pforzheim 9 Monate , Berta Müller von

Swgcn a . H . 6 Monate , Johanna Martin von Wigandstal 8 Monate ,

UhreiibeslandtMsavrikant Ernst Herrmann von Waldenburg in der

Schweiz 10 Monate . Wirt Robert galtet von Illingen 6 Monate .

Tie uamhasten Uebererlösc der verkauften Butter wurden eingezogen .

Gegen weniger stark belastete Butterabnehmer wurden Strafbefehle er -

lassen .

vom Institut für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs
Das Institut für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs an der

Universität Heidelberg , eine Außenstelle der Hermann -

Esser- Forschungsgemeiuschast , führte eine Arbeitstagung durch , die

den Sozialprobleinen des Fremdenverkehrs gewidmet war . Regie -

rungsrat Dr . B e i n e , Weimar , Referent des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz , behandelte „Die Aufgaben des Soudertreu -

händers für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
" und zeigte

auf , was der Staat bisher bei der Lohnordnung für das Fremden -

Verkehrsgewerbe praktisch unternommen hat . Der Leiter des Instituts

Dr . Walter T h o m e , Heidelberg , erörterte vom wissenschaftlichen

Standpunkt aus das Wesen des Leistungslohnes vor allem im Gast -

stätten - und Beherbergungsgewerbe , wobei er interessantes Zahlen -

Material bekanntgab . Abschließend behandelte der stellv. Hauptge -

schästsführer der Wirtschaftsgruppe Fremdenverkehr , Dr . Moritz

H o f f m a n n , Nachwnchsfragen und Berufserziehung im Fremden -

Verkehrsbetrieb , wobei er u . a . eine verstärkte Einschaltung der

weiblichen Arbeitskräfte , die Anrechnung des Pflichtjahres und eine

Vergrößerung des Lehrlingskontingents als erwünscht bezeichnete.

Die Errichtung einer Fachschule für Köche in Straßburg , wurde

erwogen .
Die nächste dritte und letzte Arbeitstagung dieses Sommerseme -

sters , die wiederum nicht nur den Studierenden , sondern einem

weiteren Kreis von Interessierten offensteht , wird am I . August sich
mit Rechnungsprobleinen im Fremdenverkehr beschäftigen.

Aosef Maria Srb gestorben

Ter Senior dir oberrheinischen Komponisten , Professor Josef Maria

Erb , ist in Straßburg im 80 . Lebensjahr gestorben . Schon in jungen

Jahren kam er nach Abschluß seiner musikalischen Studien an das

Straßvurgcr Konservatorium , au dem er als Lehrer für Klavier . Orgel

und Komposition tätig war . In Anerkennung seiner Lebrbesähtgung

wurde er 1908 zum Proscssor ernannt . Ueberaus groß und vielseitig

Ist die Zabl feiner kompositorischen Schöpfungen , aus denen das Musik -

drama „ Tie Vogesentannc " hervorzuheben wäre . Erbs Kompositionen

verraten den scinsühlende » . ntit der Romantik verwachsenen Menschen .

Gegen Peronospora un» Oltium
Tie Bezirksstcllc des Rebschntzdlenstes in Karlsruhe - Turlach weist

erneut auf die Wichtigkeit der sofortigen Turchführung der Nachblüte -

Bespritzung mit 1 ' . iger Kupfervitriol -Kalkbrllhe hin , wobei eine grllnd -

« che Beneyung der jungen Träubchcn mit Spritzbrühe zur Verhinderung

des P e r o n o s p o r a b c f a l l s ersolgen muß . Peronospora an jungen

Träubcheu wurde inzwischen schon verschiedentlich festgestellt , so daß die

Verzögerung der Nachbliite -Bespritzung unter Umständen große Ertrags -

ausfälle im Gefolge haben kann .
O i d i u m ist aus verschiedenen Weinbaugebieten der Bezirksstelle

gemeldet . Es empfiehlt sich , im Anschluß an die Nachbliite -Bespritzung
eine Schwefelung mit Pulverschwefel an einem fonnigen

Tag durchzuführen . Um Verbrennungen zu vermeiden , schwefelt man

am besten in den kühlen Morgen - oder Abendstunden .

Kreis -Vergleichskämpfe im Ringen
Tie Kreis - Vergleichskänipfe der badischen Ringer werden nun am

1K. Juli iu Grötzingen bei Karlsruhe mit der Begegnung zwischen
Mittclbadcu (Karlsruhe/Psorzheiml und Oberrhetn li>rciburg ) fortgesetzt .
Tas Tressen findet im Rahme » der 40-Jahrseier des ASV . Grötzingen
statt . Ten Vorkampf in Freiburg -Haslach gewann Mittelbaden knapp
mit 4 :3 Punkten .

Basketball - Kämpfe Karlsruhe — Mülhausen
Tie z . Z . besten deutschen Mannschasten im Basketball für Männer

und grauen , die jeweils 1 . Mannschaften der Spielvereiniguna Mül -
hausen , sind auf de» 29 . und 30 . Juli zn kämpferischen Auseinander -
setzungen mit den besten Karlsruher Vertretungen eingeladen worden .
Mülhausen bringt seine Meisterspieler mit . die unzählige Male die
französische , später die elsässische Meisterschaft für ihre » Verein erkämpft
bade » und die mehrfach i » der Deutschen Nationalmannschaft eingesetzt
waren , i» einem Falle sogar in der Olympiamannschast . Diesen technisch
und taktisch ganz hervorragenden Meisterspielern werden die 1. Studenten -
Mannschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe sowie die 1. Frauen -
und 1. Männermannschaft des Karlsruher Turnvereins 1846 in Vor - und
Rückspiel gegenübertreten . Tie Wettspiele werden auf dem Waldspielplatz
des KTV . 46 ausgetragen . •

Hammerwurf -Jahresbestleistung erzielte In München mit 50,80 Meter
der deutsche Meister Karl Storch (München ) .

Das Strastdurger Fechtturnier »rn den Obert -Pokal , offen für Degen -
fechter der Svongaue Baden , Westmark , Württemberg und Elsaß , findet
am 23 . Juli statt .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ali Verlobte grüßen : Käthe Herlet ,

Ettlingen ; Obergefreiter Friedrich
Wultke , Lindow (Pommern ), i . Zt .
Ettlingen . Im lull 1944 .

Unser lieber Sohn u . Bru¬
der , Unteroffizier
Riehard Biedermann

starb den Fliegertod . Für Deutsch¬
land gab er sein junges , blühen¬
des Leben im Alter v . 21' /« Jahren .
Karlsruhe, Rheinsir . 5, 11. Zu» 1944 .

In tiefer Trauer :
Familie Eugen Biedermann .

JL Auf ein baldiges Wieder -
sehen hoffend , traf uns

A die schmerlliche Nachricht ,
daB unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , mein lieber
Bräutigam

Gefr . Walter Maag
am 2. Juni 1944 im Alter von 2J
Jahren für seine liebe Heimat im
Osten den Heldentod fand . Er
folgte wenige Monate später sei¬
nem Schwager Oslcar im Tode
nach . Beide ruhen nun unverges¬
sen in fremder Erde .
Khe.-Durlach , den 10 . Juli 1944
Wartstatien 1.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Oberrottenmstr . Wilhelm Maag ,
und Frau Luise, geb . Anspach ;
die Geschwister und alle An¬
verwandten , und Braut Hesel
Camer , Blankenloch .

JBj ^ Unfaßbar schwer traf uns
p §M die traurige Nachr ., daß

mein innigstgeliebt . Mann ,
der treusorgende Vater , unser
Ib ., guter , ältest . u . letzt . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gefr . Wilhelm Boreil
am 27. Z. 1944 gestorben ist . Er
folgte seinem !. Osten gef . Bruder
Gerhard n . 14 Mt . im Tode nach
u . ruht wie sein Vater , der 1917
gefallen ist , in Frankreichs Erde .
Wieblingen , Eggenstein , Neureut ,

den 9. Juli 1944 .
In tiefem Leid : Frau Else Boreil .
geb . Hofmeister , u. Kinder Emil
und Else ; die Eltern : Wilhelm
Schreiber und Frau Mlna, geb .
Zipse , verw . Boreil ; Christian
Nagel , z . Z. i . Westen , u. Fam. ;
Okar RothengaS , z. Z. Ers .-Komp .,
u . Fam., sew . alle Angehörigen .

Trauergottesdienst in Eggenstein
am 1j . 7. 1944, 14.30 Uhr.

Tierschüttert teilen wir allen Freun¬
den und Bekannten mit , daß am
12 . Juli nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe , gute Frau ,
meine herzensgute , treusorgende
Mutter

Julie Kröner , geb . Borger
nach schwerem leiden , jedoch un¬
erwartet , im Alter von 52 Jahren
von uns gegangen ist .
Karlsruhe , den 12. Juli 1944
Kari -Wilhelmstraße 11 .

in tiefem Leid : Karl KrSner und
Tochter Ingeborg , sowie alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , dan 14. Juli ,
11.30 Uhr.

Todet -Anxeige
Im Alter von nahezu 81 Jahren ver¬
schied rasch mein lieber Vater ,
unser Großvater und Urgroßvater

Konrad Melcher .
Durlach, Pfinzstr. 55, 11. Juli 1944.

» Die Hinterbliebenen :
Familie Karl Schmidt .

Beerdigung am Freitagnachmittag
3 Uhr.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
250 g Seesische und zwar :

am Donnerstag ( 13 . 7.)
bezw . Freitag <14 . 7 .) bei

Ernst , Gg .-Friedrtchstr . 22 , 21—130
Getsert , Adolf -Hitler - Str . 36 , Sit ,
2376 —2681 und 1 —80
Hübelt , Markthalle , Nr . 1161—1360
Lauser , Ostendorfplatz 4 , Nr . 6—115
Lehmann , Äoethestr . 25a , Nr . 1001
bis 1130 und 1—40 '

Pfannkuch , SJtl. Turlach , 7041 —7602
Iii . Knielingen , Nr . 1—80

Pfefferle , Äaiierallee 51. 1881 —2365
Ravel , Markthalle . Nr . 1,131 —1340
Scbaaf , Boeckbstr . 14, Nr . 1341 bis
1420 und 1—55
Schmitt , Bernvardstr . 11, 6—115
Schöffler , Adolf - Hitler -Str . 72, Nr
1146 — 1240 und 1—70 ,
Union , Ver . Kaufstätten , Kaiserstr .,
Nr . 839—843 und 1—120
Gebr . Walter . Rhetnitr . . 61—160
Winter , Markthalle , Nr . 1131—1340

am Freitagnachmittag (14 . 7 .)
Pfefferle , Dammerstock , 1111—1179
Die ausgerufenen Verbraucher sind
verpsltchlet , die tische pünktlich ab -
zudoleu , da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe den 12. Juli 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung ^
amt — Abt . B —

Die « nbaner von Oelsaat , Kartos -
feln , Brotgetreide , Futtergetreide u .
Hülsenfrüchten baben dem Ernäh
ruiigsamt Karlsruhe - Stadt . Hans
Tbomaslraße 2 , bis spätestens 30 . 7.
1944 Größe und Gewann der de«
bauten Fläche anzugeben . Pordrucke
hierfür find beim Ernährlingsamt
— Abt . Selbstversorger —, bei den
Gemeindesekretariaten , bei den Orts -
bauernfübrern und für Durlacb und
Aue i . Rathaus l . Turlach erhältlich .
Zur gewissenhaften Abgabe dieser
Erklärung sind die Anbauer ohne
Rücksicht auf die Größe der Boden -
fläche verpflichtet . fahrlässige oder
bewußt falsche Angaben sowie das
Unterlassen der Meldung werden
nach der Verordnung Über die Ans
kunstspslicht vom 13 . 7 . 1944 bestraft .
Außerdem kann , wer diese Meldung
nicht abgibt , die Selbstversorgersätze
ans den von ihm erzeugten Gütern
nicht beanspruchen .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1944 .
Ter Oberbürgcrmelster der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

V . Retchskleiderkarte für Kinder und
Jugendliche . Tie Ausgabe der V .
Retchskleiderkarte sür Kinder « . Ju¬
gendliche erfolgt nur auf Antrag .
Ter Antrag ist vom Hausbaltuugs -
vorstand oder seinem Vertreter aus
besonderem Vordruck zu stellen . Tie
Vordrucke werden bei der am ??rel -
tag . den 14 . Juli 1944 . stattfindenden
Lebensmittelkartenausgabe mit den
Lebensmittelkarten an die U Frage
kommenden Sausbalte usw . aus -
gegeben . Anträge sind nur zu stellen
für die am 1 . Juli 1943 und früher
ae& IStsn ht . wAÄM

1926 und später geborenen Jugend
lichen , die zur Lebensmiltelversor
gung beim Städt . Ernähruugsamt
Karlsruhe gemeldet sind , wobei eine
vorübergehende Abwesenheit (Kiw
derlandverschickuug usw .) außer Be -
Macht bleibt . Wer ktingt Pordruck
erhalten hat , kau » solchen nach dem
14. Jull 1944 beim Städt . Wirt -
schastsamt 1 , Hans -Tboma -Str . 2
unt . Borlage des gelben Haushalts
Ausweises abholen . An genaXfites
Amt sind die Anträge bis 21 . Juli
1944 einzureichen . Tie Rückgabe kann
unter entsprechender Freimachung
durch die Post ersolgen . Undeutlich
oder unvollkommen ausgefüllte Aw
träge werden nicht bearbeitet .
Der Tag der Ausgabe der Reichs
kleiderkarte wird zu gegebener Zeit
bekanntgegeben .
Karlsruhe , de» 11 . Juli 1944.
Der Oberbürgermeister
WirtsckaftSamt I .

Bon Montag , den 17. Juli , an köu
nen die Bewobner der Stadtteile
Beiertheim , Bulach und Weitzerfeld
eingehende Postpakete und Päckchen
beim Zweigpostamt in Beiertheim
(Breiteftrnste ) abholen . Vom glei -
chen Zeitpunkt an können beim
Zweigpostamt dann auch wieder Pa
kete und Päckchen aufgeliefert wer
den . Auf den an den Paketkarten
angebrachten Hinwciszetteln und
auf den BenachrichtigungSzetteln
über abzuholende Päckchen ist die
AbNolzeit von 8>/-—13 und von 15
bis 19 Uhr vermerkt . Die Abholung
bat innerhalb 2 Tagen zu erfolgen .
Sür die Bewohner der Ost - u . West -
stadt werden in absehbarer Zeit
ebenfalls Ausgabestellen geschaffen
werden , , sobald es gelungen ist,
Räume anzumieten .

STELLEN - ANGEBOTE
Tüchtiger Maschinenbau - Ingenieur

sür Wort zur Erfüllung besonderer
Ausgaben in der HandwerkSwirt -
schast gesucht . Angebote zu richten
an GauwirtschastSkammer Obrr -
rhein , Handweiksabtetlung , Straß
bürg , Vogeseustraße 34/36 .

Pralt . Kausleute aller Fachrichtuu
gen , Dipl . -Kaufleute , Wirtschafte
Brüstt sür inleress . Ausgabe zum
sos. od . spät . Eintritt ges . Bes . Erf .
aus d . Gebiet der Bewirtfchastung ,
Preisregelung und Buchhaltung
erw . Bev . werden Bew . mit ttal .
Svrachkcnntnissen . Eilangeb . unter
Ka . 871114 an Ala . Berlin W 3.1.

Lagerist mit Kenntnissen in Leicht
Metall , Stahl - und Klcineisenteilen ,
von obcrbaverischem , metallverar
bettendem Werk zum baldigen Ein
tritt gesucht . Bewerbungen erbeten
unter S . 8214 an Ala , München 23.
Ungererslraße 19.

Magg,zinverwaltrr mit langjäbr . Er -
sahrung , 43 Jahre , sucht Stellung
gleicher Art od . als Einkäufer , da
auch auf dies . Gebiet erfotgr . tät . ,
in Ettling , od . näb . Umgeb . An -
geböte imt . Nr . E 693 an die BP .
er Reichsminifter für Rüstung un »
« riegSProduktion , Chef der Trans -
vorteinheiten Speer , Berlin NW 40,
« Isenstr . 4 . Telefon 11 65 81 . sucht
Kraftfahrer und Krastsahranlern -
linge , Lvhnbuchhalter ( -innen »,
« tcnolhpistinne » und Kontoristin -
nen , Einsatz im Reich und den be-
setzten Gebieten , Serviererinnen
und Reinemachefrauen , Einsatz
außerhalb Berlins . Unterkunft etc .
wird gewährt .

Wir suchen 1 Haus - u . Hofarbeiter ,
1 Schweinefüttetet ( Fabttentichädi -
gung ) . Bewerbung m . Lichtbild an
Sanatorium Schömberg tn Schöm - I

' fittf &fi Wldpad . -/

Die Strafanstaltsvcrwaltung stellt
weibliche und männliche Kräste
sür den Aufsichtsdienst ein . Bfr
Zahlung nach TO . A . Vergütuugs
gruppe IX . Interessenten erhalten
mündlich oder schriftlich Auskunft
dch. Untersuchungsvastanstalt Karls ^
ruhe . Ricsstavistr . 9 . -

Mknuliche oder weibliche HtlfSktüfti
zu Lagerarbeiten gesucht . Vorzu
stellen bei Wilhelm Brand & Co ,
Karlsruhe . Kaiserallee 25 .

Steuothpistin zum sosortigen od . spä -
teren Eintritt gesucht . Vergütung
uacb Tarif und Leistung . Keine
Halbtagskraft . Staatliches Gcfuub
heitsamt , Karlsruhe .

Auverl . Kontoristin (Kontorist , auch
kriegsvers .) von Fabrik u . Großh .>
Betrieb in Karlsruhe gesucht . Aug
unter K 31479 an Badische Press

Junge Frau od . Mädchen mit Kennt -
uissen tn Masch .- Schreib . , kann tn
angeseb . Betrieb Ettlingens sofort

ganz od . halbtäg . eintret . Angeb
unter Nr . E692 an die Bad . Pr

Berkäuserin , b»anchekund . , auch halb
tagsweisc , zum sosortigen od . spä '
teren Eintritt ges . Ebrtst . Oertel ,
Wäsche u . Betten , Karlsruhe , Kai -
serstraße 181 .

Puumacherinncn , frühere , die sich be>
tätigen wollen , und andere geeig >
nete Kräfte finden Aufnahme in
unserem Atelier . Meld , an Geschw
Hossmann , Kde . , Kaiserstr . 122.

Gewissenhafte Trägerin sür Weststadt
gesucht . Badische Presse , Ver
triebSabteilung .

Zweite KSchin für Betriebskantine
zum sof. Eintritt dringend gesucht ,
Schoeinperlcn & Gast . Karlsruhe .

Suche Frau für Küche . Gasth . „ Zum
Ritter ' . Mühlburg , Hardts » . 25.

Zuverliiss . sreundl . Stütze zu einzeln ,
leldend . Dame in schön gelea . Land
Haus in Bad .-Baden gesucht . Schv
nes Zimmer , reich ! . Freizeit . An¬
gebote « Itter K 31582 an BP .- Ge -
schästsst . B .-Baden , Laugestr . 38 ,

Lehrmädchen für den Verkauf zum
sofortige « oder späteren Eintritt
gesucht . Ehrist . Ocrtcl , Wäsche u .
Betten . Karlsruhe , Kaiserstr . 191 .

Lehrmädchen für meine Nähstube zum
sofortigen oder spätere » Eintritt
gesucht . Christ . Oertel , Wäsche u .
Betten , Karlsruhe , » atserstr . 191

MIETGESUCHE
Zwei größere Simmer (leer od . möb¬

liert ) , mit Küchen - u . Badbenützg .
od . 2-Zimmerwohnung von jungem
Ebevaar «Akademiker » gesucht . Et -
was Mithilfe i . Hausb . wird gerne
geleistet . Angebote unt . Nr . K 31519
an die Badlfchc Presse .

IMMOBILIEN
Für d . Errichtung von Behelfsheimen

für Fliegergeschädigte suchen wir ge-
eignete Grundstücke in der Näh «
der Stadt Bühl , mögl . nach einer
Straße gelegen , zu kaufe » oder zu
Vachten . Emil Grethel & Eo ., Ö, m
b . H „ Metallbetteitsabr . , Bühl/Bd ,

VERKAUFE
Wanduhr , 35 61 . Wollkleid f . ein -

jähr . Kind SJ ( . Zu erfr . in der BP .

TIERMARKT
1*/« Jahre alte » Zuchtrind zu ver -

kaufen bei Js . Kohm , Malsch b .
Khe ., Goethestr . 3 , b . d . „ Krone *

© Ute Nutz - und Fahrkuh , 39 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Urloffen .
Kgldsttaße 33.

Kleiner , wachs . Sund zu Verl . Ga »i - I
ber , Khe ., Schützenstr . 47, II . , Hth

KAUFGESUCHE
Industrie - und Baubedarf -, Bauge -

räte - , Bau - itsiv . -Apparate -Handel
ober Vertretung mit Eigenhandel
auch wenn z. Zt . ruhend , auch mit
Räumlichkeiten , zn kaufen , refp . zu
pachten gesucht . Angev . an ^ rank -
surt/M . 9 , Postschließfach 9148 .

Wellblech Garage zu kaufen gesucht
A . Wipslcr , Karlsruhe , Friv -Todl
Str . 47 , Tel . 14.

Wir suchen einen PKW . , Mercedes ,
von 1,7 Liter ad , od . andere Marke ,
und bieten dagegen einen DÄW .,
Meisterklasse , in sehr gutem Zu -
stand , » indessen & Wever , Ettlingen .

1 Pritschenwagcn , vierrädrig , 10— 20
Zentner Tragkraft , und 1 Leiter -
wagen , vierrädrig , 5— 10 Zentner
Tragkraft , zu kaufen gesucht . Kur -
Haus - Sauatorium Biihlerböhe .

Gut erh . Küchenbüsetl dringend zu
lausen gesucht . Angebote unter Nr .
87 an die Badische Presse .

Grüß . Gasheizosen , gut erh ., zu kau-
feu gesucht . Augevote unter Nr .
100 an die Badische Presse .

Föhn , 125 V . , zu kaufen od . geg . N .
Ziebbarmoiltka zu tauschen gesucht .
Bctzler , Kve . . Bannwaldallee lt .

Briese vou HanS Thoma u . anderer
Meister zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K31274 an Badische Presse .

Anzug , Gr . 47 , von 29>ähr . Mann ,
sowie Wäsche sofort zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . K 31526 an die
Basische Presse .

Brautkleid , Gr . 42, dringend zu kau -
feu od . zu leihen gesucht . Angebote
unter Nr . 103 an die Bad . Presse .

Tausch . -» Angeboten wird :
Kindersportwagen gegen gut erhal¬

tenen Herren -Anzug , Gr . 48 . Ang .
unter Nr . 148 an die Bad . P reffe .

Gut erhaltener Kinderwagen mit Le
derfederung und Gummibereis , gc
gen Damenfahrrad . Angebote unt ,
Nr . D 873 an die Badische Presse ,

k I LMTHEATER
GLORIA -RESI. 2.50, 5.00, 7.50 Uhr : „Die

Zaubergeige " . Die musikalische
Filmdichtung eines seltsamen und
reizvollen KUnstlerschicksals . Zu-
gendliche ab 14 Jahrfen « jgelasten .

PAU. 2.30, 5.00, 7.30 „Der Blauluchs ".
Ein Zarah -Leander -Film „Von der
Pußta will ich träumen " . Zugend -
liehe nicht zugelassen .

UFA u. CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 „Der
Verteidiger hat das Wort" mit Iteln-
rieh George , lugendl . nicht zugel .

ATLANTIK zeigt : „Einmal der liebe
Herrgott »ein ". 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
Zugendliche nicht zugelassen .

KAMM ER-LICHTSPIELE. 2.45, 5.00,
Uhr : „ fahrt ins Abenteuer " ' .

7.15

RttEINOOLD . LetztmalsI 3.00. 5.15, 7.30 :
„Die Nacht der Vergeltung ". Zu-
gendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmalsI „Die
geheimnisvolle Villa ". 3.00, 5.15, 7.30
Uhr. Zugendliche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Letztmals I 3.00, 5.15,
7.30 : „ Anton der letzte " . Zugend
nicht zugelassen .

Durlach . M.-T. Täglich ab 2.30 Uhr
ein neuer Ufa -Film : „ Gefährlicher
Frühling" . Dazu Kulturt . u . Woche .
Zugendliche über 14 Zähren zugel .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr : „ Ein schöner Tag " .
Zugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unser buntes Programm „ Kunst
und Klang 1 Stunden lang " .

EMPFEHLUNGEN
Anfertigung von modischen Mützen ,

wenn Sie uns geeignetes Material
bringen . Geschw . Hossmann , Karls «
ruhe , Kaiserstraße 122.

Gut erb . Kordsportwagen gegen gut
erh . Herrenfahrrad . Angebote unt .
Nr . D 874 an die Badische Presse .

Coutsch . gt . erh . , gegen Tameu - Zki
auzug . Gr . 42 . Hochdruckveutil geg .
Kinderrad f . «jähr . Jungen . Angeb .
u nter Nr . 102 an die Bad . Presse .

Zteilige MatraUe gegen H .- » avrrad .
Angeb . unt . Nr . 105 an die BP .

Staubsauger für 110/120 V ., gegen
Staubsauger für 220 P . Angebote
Telefon Nr . 3731 Karlsruhe .

Elektrische Kochplatte , 220 Volt , gegen
Mädcheusommermantel f . 13 Jahre .
Angeb . unt . Nr . 98 an die Bad . Pr

Heizkissen , 120 V ., HerrenarbeitSstie -
fei , Gr . 42, gegen Herrentafchenichr
Kletnemvfänger «Wechselstr .) . An >
geböte unier Nr . K 31449 an die
Badische Presse .

Radioröhre , Tvpe KV 218 III , gegen
Radioröhre AZ 1 . Gustav Kugel ,
Gernsbach Hepplerstraße 22.

Gut erh . Fahrraddecke mit - Schlauch
«Halbb .) u . braune Sportschuhe ,
Gr . 39, geg . Kinderkasten - oder
Sportwag . Ang . unt . 104 an BP

Regenschirm u . gute H .- Stiefel , Gr ,
43, gegen H .-Fahrrad . Angebote
unter Nr . 106 an die Bad . Presse .

Puppenwagen , mod . . mit Inhalt ,
Söfin , D .- od . K .-Pullover , gegen
Volksempfänger , el . Kocher , Lavolr
mit Krug . Angebote unter Nr . 11V

<B> die Badische Presse .

Gegen Garteiinngezieser : Nirvo 2,
gleichzeitig düngende Wirkung ! Pa -
let RM . 1 .45 . Versand nach aus¬
wärts gegen Nachnahme . Trogert «
Leopold Günther , Karlsruhe . Zäh »
ringcrstraße 55 , Rus 1909.

In den LustschuUkosscr gehört , was
wertvoll und schwer ersetzbar ist ;
auch T r t u e r a l - Ovaltabletten .
Ihre Herstellung ist heute nur in
sehr beschränktem Umsauge mög -
lich . Wer also glücklicher Besitzer
ist , hebt sie recht sorgsälttg aus
und verwendet sie nur in den
dringendsten Fällen . Sanita -Wer «,
Gasion zanmdt . München 27.

Bcssapan — ein rarer ^ ilm ! Ta darf
kein Bild vorbeigelingen ! Man
halte ihn vor allen Tingen für
einen Tag der Fröhlichkeit <wie
sür das Urlaubsglück ) bereit , für
Hcimatgrüße an die Front , vou
schöner Zuversicht besonnt !

Srise sparen beim SSndewaschen !
Gerade Hände sind oft besonders
stark beschmutzt . Viel Seise wäre
nötig , sie wieder sauber zu machen .
Nehmen Sie darum V i m zum
Händewaschen ! Tieses Universal -
vutzmiltcl der Suulicht hat sich auch
hier besonders bewährt . Bim spart
Seife ! Vim schäumt auch in kaltem
Wasser ! Und der Kohlenklau ha «
das Nachiehen .

j ETTLINGEN / ALBTAL
gut erh. Fahrradschläuche u . -Der¬
len gegen mod . Polstersessel od .
Ranchtisch . lWertausgleich ) . Frau
Hurza Martel , Ettlingen , Schöll «
bronner Straße 37.
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